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        Germanistik     FF    UM  Jahrganag  Asgabe 1  

17. 6. 2013  

Es ist wieder so weit: 

Hier ist die Nummer 2!  

 

Auch in diesem Som-

mersemester drehte 

sich bei einem Teil des 

Lektorats 4 alles um 

Zeitschriften und was 

man dort alles finden 

kann.  Weil Theorie al-

lein nicht unbedingt 

den größten Spaß 

macht und man Zeit-

schrift oder Zeitungen 

vorallem wegen des In-

halts liest, haben wir 

uns daran gemacht, 
selbst eine neue, also 

die zweite Ausgabe un-

seres GERMINATORS 

zu verfassen. Also hieß 

es zunächst einmal rele-

vante Rubriken bestim-

men, das Artikelschrei-
ben üben und schließ-

lich konkrete Artikel 

verfassen.  

Aber damit noch nicht 

genug. Der im Jahr 

2012 in Maribor weilen-

de Stadtschreiber mit 

seinen interessanten 

Blogs und seine Koope-

ration mit Studenten 

der Abteilung für Ger-

manistik gaben den An-

stoß zu einer weiteren 

interessanten Rubrik: 
Sie wird hier als Stadt-

schreibergeschichten 

bezeichnet und bringt 

ein Kaleidoskop an Ge-

schichten und Beschrei-

bungen.  

Es muss noch der 

Schreibwettbewerb er-
wähnt werden, bei dem die 

Studenten der Germanis-

tik und der Translatologie 

mitmachen konnten und 

auch zahlreich mitge-

macht haben. Die besten 

Beiträge kann man in der 

Rubrik Schreibwettbewerb 

nachlesen.  

In der literarischen Ecke 

können Geschichten und 

Gedichte unserer Studen-

ten nachgelesen werden 

und ganz zum Schluss 
gibt es noch einen Fach-

beitrag, bei dessen Entste-

hung Studenten mitge-

wirkt haben.  

  
Die »Redaktion« der zweiten Generation  

Die zweite Ausgabe ist da!  
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Europªische Jugendhauptstadt Maribor 2013  

Von der Jugend, f¿r die Jugend!  

 

2013 ist ein Jahr im Zeichen der 
J u g e n d ,  e i n  J a h r  v o l l e r 

Mºglichkeiten, innovativer Projekte 

und Kreativitªt. Das Zentrum der 

Aktivitªten ist dieses Jahr Mari-

bor, die Stadt trªgt f¿r ein Jahr 

den Titel ăEuropªische Jugendha-

uptstadt 2013ò. Das ganze Jahr 

lang laufen in diesem Rahmen ver-

schiedene Ak t ivitªten, die von ¿ber  

100 Institutionen organisiert 

werden. Diese Vielfalt an runden 

Tischen, internationalen Konferen-

zen, Seminaren und Festivals soll 

daf¿r sorgen, dass viele renommi-
erte Experten, Prominente und vor 

allem junge Menschen den Weg in 

die Stadt an der Drau finden.  

Das Programm ist auf aktuelle 

Problematiken 

der Jugend 

g e r i c h t e t . 
Z u s a m m e n 

mit ¿ber 100 

000 jungen 

Menschen aus 

M a r i b o r , 

S l o w e n i e n , 

Europa und 

der ganzen 

Welt kann 

man den eige-

nen Horizont erweitern. Jeder 

kann sich am Projekt beteiligen, 

sei es als Freiwilliger, Teilnehmer, 

Besucher oder einfacher Beobac-
hter. Im Rahmen der Veranstal-

tungen lernt man vieles ¿ber die 

vielfªltige Geschichte von Maribor 

und der Steiermark. Machen Sie 

einen Spaziergang am Lent 

entlang, oder versuchen 

Sie einen Tropfen von 

der ªltesten Weinrebe 
der Welt und noch vieles 

mehr und werden auch 

Sie ein Teil von ăEPM 

2013ò. 

Maribor verf¿gt ¿ber 

gastfreundliche Mens-

chen, attraktive Veran-

staltungen und interes-

sante Sehensw¿rdig-

keiten. Dazu noch ein Projekt von 

jungen Menschen, f¿r junge Mens-

chen. 2013 ist ein Jahr voller 

Mºglichkeiten, die es zu nutzen 

gilt, um Maribor und Slowenien 
mit Hilfe des Projektes f¿r die 

europªische Jugend attraktiv zu 

prªsentieren.  

 Leon Predan  

Fahrrªder konnten auch junge Men-
schen im Alter von 15 bis 29 
Jahren mit gestalten. F¿r alle anfal-
lenden Reparaturen wird eine 
Werkstatt erºffnet. In dieser 
werden die Jugendlichen selbst, 
unter der Aufsicht eines erfahrenen 
Technikers, die Reparaturen in 
Angriff nehmen und somit auch in 
Zukunft f¿r sichere Fahrrªder sor-
gen. Parallel dazu wird auch eine 
Sensibilisierungskampagne und die 
Fºrderung der jungen Menschen zu 
einer gesunden Lebensweise ge-
startet.                                                                                                             
Das Hauptziel des Projekts ist es 
auf jeden Fall, dass viele junge 
Leute die Gelegenheit des kostenlo-
sen Radverleihs in Anspruch neh-
men. Mit dem kostenlosen Leih-
fahrrad wird daf¿r gesorgt, dass 
man sich eine grºÇere Mobilitªt 
leisten kann. Positive Nebeneffekte 

sind hier nat¿rlich, dass die Ju-
gendlichen durch die Nutzung von 
"MBajk" aktiver werden und sich 
somit um ihre Gesundheit 
k¿mmern.                                                   
Im Rahmen des Projekts wird auch 
dankbar die Hilfe von Freiwilligen 
angenommen, um das Projekt 
schneller aufzubauen und besser 
betreiben zu kºnnen. AuÇerdem 
werden alle, die ein Fahrrad zu 
Hause haben, das sie nicht mehr 
brauchen, gebeten, es dem Projekt 
zu spenden.  

Bettina Belġak 

MBajk  

Dieses Jahr, in dem Maribor Gast-
geber der Europªischen Hauptstadt 
der Jugend ist, startet ein neues 
Projekt unter dem Namen 
"MBajk". Hierbei handelt es sich 
um ein Netz aus "Fahrrad-
Infopunkten", die auch in den 
nªchsten Jahren weiter genutzt 
werden wollen.  
An diesen Infopunkten kºnnen sich 
Sch¿ler, Studenten oder andere jun-
ge Menschen kostenlos ein Fahrrad 
ausleihen und es an einem beliebi-
gen Infopunkt wieder abgeben. 
Diese werden dort platziert, wo 
sich die meisten jungen Leute tref-
fen, vorwiegend im Zentrum Mari-
bors. Die Fahrrªder wurden ge-
spendet und sind daher meist in 
einem schlechten Zustand. Aber 
alle Rªder werden repariert, ver-
kehrssicher gemacht und einheit-
lich lackiert. Bei dem Design der 

Was geht ab?  
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Die Spendenaktion von Fahrrªdern war schon 
in den Wintermonaten am Laufen. Es haben 
sich viele angemeldet, die ihr altes Fahrrad 
nicht mehr brauchen und es spenden wollten. 
Und sobald die ersten Sonnenstrahlen auftauc-
hten und der Schnee verschwand, haben sich 
die MBajk-Angestellten auf den Weg gemacht, 
um die Fahrrªder abzuholen. Die Liste der 
Spender war lang und jeder freute sich sein 
Rad zu spenden. Es wurden mehr als f¿nfzig 
Fahrrªder gesammelt, die alle darauf warten, 
in ein Mbajk transformiert zu werden. Jeder 
Spender erhielt auch ein kleines Geschenk.  
Bis zum Sommer werden alle Fahrrªder repari-
ert und die Bewohner von Maribor werden 
sich bestimmt freuen, ein Mbajk ganz umsonst 
ausleihen zu kºnnen. Am Samstag, den 
dreiÇigsten Mªrz, war auch ein MBajk-Stand  

in dem Einkaufzentrum Europark zu finden. Dort 
wurden Spenden gesammelt und weitere Informatio-
nen  ¿ber das MBajk-Projekt verteilt und prªsentiert. 
Es stellte sich heraus, das den Bewohnern von Mari-
bor die Aktion MBajk schon sehr gut bekannt ist und 
sie sich schon darauf freuen, kostenlos Fahrrad 
fahren zu d¿rfen. Am neunten April hat die 
Europªische Jugend-Hauptstadt Maribor 2013 eine 
Erºffnung des Kultur-Informationszentrums vorbe-
reitet, das auf dem Leon-Ġtukelj-Platz stattgefunden 
hat. Bis neunzehn Uhr haben verschiedene 
Aktivitªten stattgefunden und um neunzehn Uhr 
begann dann endlich die Erºffnung. Im Kreise des 
MBajk-Projekts wurde dort auch gezeigt, wie man 
ein altes Fahrrad in ein neues MBajk verwandelt.      

Rami Alkara 

 

MBajk ð es geht los!  

ƘǧǇΥκκǿǿǿΦƳōŀƧƪΦǎƛκǿǇ-ŎƻƴǘŜƴǘκ
ǳǇƭƻŀŘǎκнлмоκлпκртуморψослфлусфлсулрттψоупсусутψƴΦƧǇƎ 

 ƘǧǇΥκκǿǿǿΦƳōŀƧƪΦǎƛκǿǇ-ŎƻƴǘŜƴǘκǳǇƭƻŀŘǎκнлмоκлоκ

LaDψонлуΦƧǇƎ 
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Poetry Slam in Maribor  

Am Montag, dem 13. Mai um 17 Uhr besuchten Mieze Medusa und Markus Köhle die Universitätsbibli-

ot hek   Mar i bor . Sie m ach t en  ein  Poet ry  Slam  Duel l  ð beide präsen t i er t en  5 Tex t e und durch  die Ap-

plauslautstärke entschied man dann, wer gewann. Der Sieg ging an Mieze Medusa, die, 3:2 gewann.  

Zuerst ein paar Worte dazu, was Poetry Slam eigentlich ist. Diesen Begriff kann man mit zwei anderen Wor-

ten ausdrücken ð Dichterwettstreit oder Dichterschlacht. Das ist ein literarischer Vortragswettbewerb, bei 

dem selbstgeschriebene Texte einem Publikum vorgetragen werden. Ausschlaggebend ist dabei, dass der 

Textvortrag durch eine Performance des Vortragenden ergänzt wird. Das sieht so aus, dass die Teilnehmer 

den eigenen Beitrag beispielsweise schreien, flüstern, jaulen oder keuchen. Die Zuhörer küren anschließend 

den Sieger. Das Bewertungssystem sieht so aus, dass die Zuschauer ihre Bewertung mittels Lautstärke oder 

Ausdauer des Applauses oder in Form von Stimmzetteln abgeben. Wer einen Slam gewinnt, erhält einen 

Sachpreis wie eine CD, ein Buch, ein T -Shirt oder Alkohol, bei einigen Slams kann man aber auch Geldpreise  

gewinnen.  

Wir hatten die Ehre die Begründer der österreichischen Poetry -

Slam -Szene ð Mieze Medusa und Markus Köhle  ð  live in der 

Universitätsbibliothek Maribor in Aktion zu erleben. Jede Men-

ge Publikum wartete auf den Beginn des Slams und der Mode-

rator Dr. Johann Lughofer stellte uns die beiden Größen der 
österreichischen Poetry -Slam -Szene vor. Mieze Medusa, die eine 

österreichische Autorin, Slammerin, Rapperin und Herausgebe-

rin ist und Markus Köhle, der Moderator und Organisator des 

Bäckerei - Poetry Slams in Innsbruck ist, machten uns den Po-

etry Slam schmackhaft und versüßten uns den Montagnach-

mittag des 13. Mais. Sie machten ein Poetry Slam Duell ð beide 

präsentierten 5 Texte und durch die Applauslautstärke ent-

schieden wir dann, wer gewinnt. Zuerst sah es so aus als würde 

der Sieg an Markus Köhle gehen, aber dann holte Mieze Medusa 

auf und mit dem finalen Applaus ging der Sieg an Medusa, die, 

3:2 gewann. Ich muss sagen, dass Medusa zu Recht gewann, 

weil sie ihre Texte einfach besser vortrug bzw. präsentierte.  

 http://www.miezemedusa.com/news.php  

 

Mit ihrem Text "Mama" oder: "Aber nicht nur!" gewann sie nicht nur das Duell, sondern auch mein Herz. Zu-

erst bekamen wir eine kurze Anweisung von ihr, weil auch wir Zuschauer bei dem Text mitmachten. Immer, 

wenn sie die Hand hob, mussten wir ăAber nicht nur!ò sagen. Vom Anfang bis zum Ende erzählt Mieze in dem 

Text, was eine Mama alles ist bzw., was eine Mama im Alltag oder in ihrem ganzen Leben alles so meistert. 

Und unsere Gewinnerin rappte zum Schluss noch für uns. Aber ich muss sagen, dass auch Markus Köhle 

nicht von schlechten Eltern ist. Seine Präsentation der Texte bereitete mir sehr großes Vergnügen, weil er sie 

einfach mit so einer Fröhlichkeit, Gelassenheit und Komik vortrug, dass man die ganze Zeit nur lachen 

musste. Am besten gefiel mir sein Text ăNa, Hund?ò, der mit diesen Worten beginnt: "Was sind das f¿r Leu-
te...ò Köhle redet in diesem Text über Menschen, die nur über andere reden können, die nie selber involviert 

sein wollen und die glauben, dass sie, an einer Situation nichts ändern können. Aber Köhle sagt: ăDoch!ò Er 

sagt, dass man die Augen, Ohren und gelegentlich den Mund aufmachen muss und dass man nicht jeden 

Schwachsinn mitmachen sollte das würde schon genügen. Bei Köhle kann man sehen, dass man dem Publi-

kum auch ernste Themen auf eine lustige Art näher bringen kann.  

Beide lasen auch einige Texte aus ihrem gemeinsam herausgebrachten Buch ăPing Pong 
Poetryò, in dem um gegenwärtige Verhältnisse, um das Reisen und Fernbeziehungen, um 

die Liebe und das Gegenteil davon, um Weltuntergänge und schlechtere Zeiten, um das 

Leben, das im Zug wie im Flug vergeht, usw. geht. Zum Schluss konnten wir Zuschauer 

beiden Slammern noch einige Fragen, die uns am Herzen lagen stellen.  

 

Insgesamt war die Stimmung die ganze Zeit ausgelassen und man kann sagen, dass Mieze 

Medusa und Markus Köhle frischen Wind in das mariborer Alltagsleben brachten. Ich freue 

mich schon auf das nächste Mal, wenn ein Poetry Slam mit so tollen Gästen in Maribor 

stattfinden wird.  

http://www.miezemedusa.com/ping_pong_poetry.htm                    Martina Gomboc und Ines Idiľ 
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TRADITIONELLES BOGRAĽFEST 

Am Dienstag, den 23. 4. 2013, wurden wir 

wieder mit einer guten Veranstaltung bedient. 

Das Bograľfest ist ein Fest der Studenten 
und zwar ist das ein Projekt des Klubs der 

Studenten aus Lendava. Dieses Event, das 

eigentlich schon eine Tradition bei den Stu-

denten hat, hat eine Absicht und zwar die 

Vorstellung des Studentenklubs und natür-

lich des traditionelles Gerichts aus Lendava  

ĂĂbograľôô. Man findet hier aber auch andere 

kulinarische Gaumenfreuden, wie zum Bei-

spiel ĂĂpereciôô, Wein und so weiter. Die Stu-

denten, die sich zum ĂĂbograľôô Kochen ange-

meldet hatten, nahmen eigentlich als die 

ĂĂWettkªmpferôô teil; auch unsere Mitsch¿lerin 

war unter diesen Studenten. Sie teilten sich 

in 18 Gruppen auf und in jeder Gruppe be-
fanden sich 3 Studenten. Sie haben sich 

ziemlich früh auf dem Markt versammelt und 

um 13.30 Uhr begannen sie zu kochen. Das 

alles dauerte bis ungefähr 18.00 Uhr, dann haben die 

Studenten mit dem Kochen aufgehört und mussten eine 

gute Weile noch auf die Ergebnisse der ĂĂJuryôô warten. 
Um 20.00 Uhr haben sie erfahren, dass alle Gruppen 

gewonnen haben. Das Fest ging dann weiter, es gab Vie-

les zum Trinken, auch laute Musik und am Abend 

konnten sich die Studenten auch am Ģtuk weiter unter-

halten, wo die Band MI2 gespielt und gesungen hat.  

Die Feste, Festivale usw., die für die Studenten noch 

folgen, kommen auch bald an die Reihe. Am meisten 

können wir uns auf das Festival Lent freuen, das von 

21. Juni bis zum 6. Juli stattfinden wird. Hier wird es 

mehrere hunderte von Konzerten geben, es werden alle 

Arten von Musik dargestellt. Und die nächsten sind na-

t¿rlich Lampionľki, das groÇe Event aller Studenten, 

das sich am 21. Mai abspielen wird.  

Natalija Paraģuh 

http://www.zurnal24.si/skuhali -najvecji -studentski -bograc -na -svetu -clanek -191377  

http://www.mb2013.si/content/%C5%A1tudentski -bogra%C4%8Dfest -maribor  
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Der Tag der interkulturellen Germanistik,  
sprich auch der Tag der Germinatoren  

ăIch wusste nie, warum die Ewig-
keit geschaffen wurde. Sie gibt 
einigen von uns die Möglichkeit 
Deutsch zu lernen.ò 
 

ăNever knew before what eternity was 

made for. It is to give some of us a 
chance to learn German.ó So lautet ein 

Zitat von dem bekannten amerikani-
schen Schriftsteller Mark Twain, der an-
scheinend kein großer Freund der deut-

schen Sprache war. Ist Deutsch wirklich 
so schlimm und so schwer? Natürlich 
nicht, sonst wären wir ja heute nicht hier 

JΦ 
Am Montag, den 17. 6. 2013, um 11.00 
Uhr versammelten sich Professoren und 

Studenten der Abteilung für Germanistik 
an der Philosophischen Fakultät. An der 
Veranstaltung nahm hat auch Dr. Melit-

ta Becker vom Zentrum für interkulturel-
le Studien Fürstenfeld teil, die unser 

Praktikum leitet und uns bei jeder Frage 
zur Seite steht. Unter den anderen Anwe-
senden waren auch Abteilungsleiterin 

Prof. Dr. Vida Jesenģek, zwei Prodekanin-

nen der Fakultät, Prof. Dr. Alja Lipavic -
Oģtir und Prof. Dr. Silvija Borovnik sowie 
andere Professoren der Abteilung für Ger-

manistik.  
Wildes Herzklopfen der Studenten und 
eine Hitzewelle, immer mehr Professoren 

und Studenten kamen durch die Tür her-
ein, die Temperatur stieg. Dann ging es 

endlich los! ăWillkommen Freunde der 
Germanistik!ò, so erºffnete Rudolf Sabo 
das Treffen auf seine ganz spezielle TV -

TOTALische Art und Weise. Peter Dobo-
viľnik, der das Treffen spontan und ge-
konnt moderierte, verband die unter-

schiedlichen Beiträge der Anwesenden. 
Im Mittelpunkt des Treffens standen ne-

ben den Berichten über die letztjährigen 
Seminararbeiten die Praktikumsthemen 
der Studenten des 1. Jahrgangs der Inter-

kulturellen Germanistik (MA). Es wurden 
Themen aus den unterschiedlichsten Be-

reichen vorgestellt:  von der Bedeutung 
und Funktion regionaler Medien im Ver-
gleich Fürstenfeld/Maribor bis hin zur 

Küchen - und Buschenschankkultur, also 
ein buntes Repertoire an Wissen aus un-
terschiedlichen Wissensgebieten 

(nat¿rlich alle im interkulturellen Kon-
text, ist ja klar, wir sind ja interkulturelle 

Germanisten). Als wir Studenten vor der 
Tafel zu Ende geschwitzt hatten, widmete 
uns Dr. Melitta Becker noch einige Worte 

im Hinblick auf das Praktikum, auf das 
wir uns schon alle freuen. Hoffen wir nur, 

dass es nicht zu heiß wird! J 

Alles hat ein Ende und so endete auch 
unser Treffen um 12.30 Uhr. Obwohl das 

Treffen schön war, wurden am Ende kei-
ne Tränen vergossen. Raus aus dem hei-

ßen Klassenzimmer und rein in den 
Schatten mit einem kalten Getränk! Nach 
diesem gelungenen Treffen, das uns Aus-

sichten auf einen erfolgreichen Aufenthalt 
und ein erfolgreiches Praktikum in Fürs-

tenfeld öffnete, folgt der verdiente Urlaub. 

Wären da nur nicht diese Prüfungen... J   

Tanja Lorenľiľ 
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Europe Radio 2013  
Young People Broadcasting  

Ich werde nie vergessen, als unsere Lek-
torin Mag. Doris Mlakar Graľner in die-

sem Studienjahr ð es war so gegen Ende 
des Winters ð zu uns in die Klasse zum 
Lektorat gekommen ist. Sie kam, um ein 

Projekt zum Thema Europa und Jugend 
vorzustellen und Freiwillige zu begeistern 

mitzumachen. Das Projekt fand ich 
schon an sich sehr interessant, doch als 
ich gehört habe, dass wir einen Teil des 

Projekts in Hamburg und einen Teil in 
Neumarkt in der österreichischen Steier-
mark einschließlich eines Ausflugs nach 

Slowenien durchführen würden, wollte 
ich mir diese Chance nicht entgehen las-

sen und unbedingt dabei sein. Natürlich 
haben sich zu viele angemeldet und ich 
war erst nicht sicher, ob ich überhaupt 

mitkommen darf. Doch als ich die erfreu-
liche Neuigkeit erfahren habe, dass ich 

dabei bin, war die Freude sehr groß.  
Zuerst hatten wir eine Sitzung mit unse-
ren beiden Mentorinnen Frau Mag. Doris 

Mlakar Graľner und Frau Dr. Brigita 

Kacjan, die das Projekt 

für uns an Land gezogen 
hat, wo wir beredeten, 
was wir alles mit haben 

müssen und auch was 
nicht, denn wir sind mit 
dem Flugzeug geflogen. 

In April war es dann 
endlich so weit. Wir, d. 

h. Tara, Andrea, Katja, 
Stina, Tadej und ich so-
wie unsere beiden Men-

torinnen Brigita und 
Doris   haben uns früh 
am Morgen am Bus-

bahnhof in Maribor ge-
troffen und sind mit ei-

nem Kombi nach Graz 
gefahren, wo wir schon 
von unseren Kollegen 

aus Österreich erwartet 
wurden. Wir fuhren 

dann zusammen mit 
dem Bus zum Flughafen 
Wien. Ich erinnere mich 

noch ganz genau, dass wir miteinander 
nicht viel geredet haben, vermutlich weil 
wir schüchtern waren und uns noch 

nicht kannten. Ich konnte es kaum er-
warten, mit dem Flugzeug zu fliegen, weil 

das für mich das erste Mal war. Es war 
mir unvorstellbar, dass wir in weniger als 
zwei Stunden fast halb Europa überflogen 

haben. Dort angekommen wurden wir 
schon von unserem Koordinator Florian 

Jacobsen erwartet und fuhren mit der U -
Bahn und der S -Bahn weiter zum Hotel 
Schanzenstern im Stadtteil Altona. Etwas 

später sind wir dann noch zu Fuß zum 
Jugendzentrum mit dem Namen Motte 
gelaufen, wo das Projekt schließlich mit 

einem Abendessen ð wir waren alle schon 
ganz schön hungrig ð begonnen hat.  

Nach dem Abendessen (es wurde übri-
gens von einem kroatischen Ehepaar vor-
bereitet) haben wir zuerst besprochen, 

was jeder von uns von diesem Projekt er-
wartet und wir sind durch unsere eigenen 

Beschreibungen schnell zu dem Resultat 
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gekommen, dass wir vielleicht Teil eines 

riesengroßen Projekts sind, und uns 
wurde auch schnell Folgendes klar: Falls 
wir dieses Projekt gut zum Ende führen 

und der Sache noch einen besonderen 
Kick verleihen, dann könnte bald schon 
die Jugend und auch andere Menschen 

in Europa etwas davon haben.  
Jetzt aber zur Präsenzphase des Pro-

jekts: Die vier Tage Zeit, die wir zur Ver-
fügung hatten, war für unser vielfältiges 
Programm sehr knapp bemessen. Das 

Programm bestand größtenteils aus 
ăWorkshopsò, bei denen wir vieles ¿ber 
das Radiomachen gelernt haben. Warum 

Radio? Dazu komm ich noch. Es wurde 
auch viel über die Probleme in Europa 

gesprochen. Am dritten Tag haben wir 
Aufnahmegeräte bekommen und uns in 
Gruppen eingeteilt, so dass wir zum ers-

ten Mal zeigen konnten, was wir gelernt 
hatten. Jede Gruppe hatte einen deut-

schen Koordinator dabei, damit wir uns 
nicht verirren konnten und so sind wir 
losgegangen, jede Gruppe in ihre eigene 

Richtung und in einen anderen Stadtteil. 
Wir haben uns in der Gruppe beraten, 
was für Fragen wir den Leuten eigentlich 

stellen wollten. Dann haben wir x -
beliebige Passanten interviewt und dabei 

viel Interessantes herausgefunden. In 
dieser Zeit konnten wir uns auch selbst 
entscheiden, wo wir unser Mittagessen 

einnehmen wollten. Am Nachmittag hat 
dann jede Gruppe die Interviews zurecht-

geschnitten und dann wurden die vier 
oder fünf Aufnahmen zu einer Endauf-
nahme zusammengetan.  

Und jetzt zurück zu der Frage, warum 
Radio?  
Das Ganze soll, falls die Sache klappt, 

eine Art soziales Netzwerk werden, man 
kºnnte sagen ein ăeuropªisches Face-

bookò, nur das hier nicht irgendwelche 
Spiele und sinnlose Chats geführt wür-
den, sondern es sollte über aktuelle 

Probleme und Gemeinsamkeiten in der 
Europäischen Union, die uns Jugendli-

che betreffen, diskutiert werden. Die Ba-
sis für die Diskussionen sollen die von 

uns gemachten Radiobeiträge und Auf-

nahmen sein.  
Ich hoffe, dass jeder, der das hier liest, 
jetzt versteht, warum ich mich so in die-

ses Projekt reingesteigert habe und es 
einfach nur brillant finde, was für Ideen 
einige Leute haben und den Mumm so ein 

gewaltiges Projekt auf die Beine zu stel-
len.   

 
Erste Ergebnisse (So klingt Hamburg) 
und unseren Europe -Radio -Jingle kann 

man sich hier anhören:  
h t t p : / / w w w . e u r o p e r a d i o . n e t /
net_er4783er/europe -radio -jingle/.  

 
Jure Sabelnik  
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Aljaĥ Pomberg (A) hat ein 

Interview mit einer deutschen 

Aus tauschs tuden t in  (VM) 

gef¿hrt, die das Sommersemes-
ter 2013 an der Abteilung f¿r 

Germanistik der Philosophis-

chen Fakultªt in Maribor ver-

brachte. Hier ist ihr Gesprªch: 

 

A: Wie heiÇt du? 

VM: Vanessa Middendorf.  

A: Woher kommst du?  

VM: Aus M¿nchen in Deut-

schland.  

A: Was sind deiner Meinung 

nach die Pros und Contras 

eines Austausches?  

VM: Meiner Meinung nach bringt 

ein Austausch nur Vorteile mit 

sich. Man lernt ein neues Land, 
eine neue Nation, eine neue Kul-

tur und Sprache kennen und 

stellt sich somit automatisch der 

Herausforderung, sich in eine 

unbekannte Begebung einzule-

ben. AuÇerdem trifft man sehr 

viele neue, interessante Menschen 

und gerade, wenn man einen Era-

smusaustausch macht hat man 

die Mºglichkeit, ¿ber jedes 

europªische Land hautnah etwas 

erfahren zu kºnnen.  

Nat¿rlich gibt es hin und wieder 

auch Schwierigkeiten, aber man 
lernt wªhrend eines Austauschs 

meiner Meinung nach sehr gut 

seine Probleme anzupacken und 

selbststªndig zu bewªltigen.  

Das einzige Contra, das mir zu 

einem Auslandsaufenthalt einfªllt 

ist die Tatsache, dass man sich 

am Ende von allen verabschieden 

muss. Aber sonst kann ich jedem 

nur dazu raten, diese Erfahrung 

einmal zu machen und den 

Schritt in ein fremdes Land zu 

wagen.  

A: Wie gefªllt dir das sloweni-

sche Studiensystem?  

VM: Ich finde das slowenische 

Studiensystem sehr verschult, 

zumindest in meinem Studienfach 

Germanistik. Meiner Meinung 

nach hat man weniger Freiheiten 

Interview mit einer Austauschstudentin  

Interview  

a l s  a n  d e n  d e u t s c h e n 

Universitªten. Gut finde ich aber, 

dass ich hier auch Fªcher bele-

gen kann, die es an meiner 

Universitªt nicht gibt, wie zum 

Beispiel deutschsprachige Litera-
tur aus ¥sterreich und der 

Schweiz.  

A: Unterschiede zwischen dei-

ner und der slowenischen Kul-

tur?  

VM: Meiner Meinung nach ist das 

Leben in Deutschland hektischer 

und ich habe auch das Gef¿hl, 

das mein Heimatland sehr viel 

leistungsorientierter ist. Da ich 

selbst Familie in Slowenien habe 

kenne ich die Unterschiede aus 

eigenen Erfahrungen und seit 

Jahren. Die Slowenen sind zum 

Beispiel wesentlich gastfreundlic-

her als die Deutschen.  

A: W¿rdest du in Slowenien 

leben wollen?  

VM: Das kºnnte ich mir schon 

vorstellen, ja.  

A: Kann man das slowenische 

und deutsche Studiensystem 

vergleichen?  

VM: Nein, wie gesagt ist das deut-

sche Studiensystem anders ges-

taltet und es lªsst einem 

persºnlich sehr viel mehr Freihe-

i t en ,  f o r d er t  a b er  a u c h 

wesentlich mehr Eigeninitiative. 

Aber ich kann das nat¿rlich nur 

f¿r mein Studienfach Germanis-

tik bewerten.  

A: Welche positive und negati-
ve Erlebnisse hattest du in 

Slowenien?  

VM: Positiv fand ich vor allem, 

dass ich so viele neue Menschen 

kennen lernen durfte, egal ob das 

Studenten an der Uni oder ande-

re Erasmusstudenten waren. 

Auch die Offenheit der Slowenen 

und ihre lebensfrohe Art hat mir 

gut gefallen. Negative Erlebnisse 

gab es eigentlich kaum, zumin-

dest nichts, was man nicht lºsen 

konnte.  

A: Das schºnste was dir in 

Slowenien passiert ist?  

VM: Ich habe in Slowenien sehr 

intensive Freundschaften gesc-

hlossen, die ich nicht mehr mis-

sen mºchte. 

A: Mºchtest du noch etwas 

hinzuf¿gen?  

VM: Die Entscheidung einen Era-

smus-Au fenthalt  in  Mar ibor  zu  
machen, war die Beste meines 

Lebens und ich w¿rde alles 

wieder genau so  machen. Egal 

mit welchem Austauschpro-

gramm, ich kann jedem nur emp-

fehlen den Schritt ins Ausland zu 

wagen und sich in jede neue 

Erfahrung zu st¿rzen. Man wird 

dadurch meiner Meinung nach 

ein stªrkerer, selbststªndigerer 

und offenerer Mensch und ich 

kann eigentlich nur positives 

daraus ziehen.  

 

Aljaĥ Pomberg 
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Die Top -Destinationen in Slowenien  

Wir befragten zufªllig ausgewªhlte 

Jugendliche und sind zu diesem 

Ergebnis gekommen:  

1.  Bled: 28 Stimmen  

2.  Slowenische Riviera: 16 

Stimmen  

3.  Hºhle von Postojna: 13 

Stimmen  

4.  Velika planina: 11 Stimmen  

5.  Bohinj: 10 Stimmen  

6.  Salinen von Seľovlje 

(Seľoveljske soline), die Burg 

Predjama (Predjamski grad) : 

8 Stimmen  

7.  Die Hºhlen von Ģkocjan: 7 

Stimmen  

8.  Logarska dolina: 6 Stimmen  

 

Nach der Meinung der Jugendlic-

hen ist Bled die Top -Destination 

Sloweniens. Sie bietet einen 6 km 

langen Weg um den Bleder See. Es 

ist ein idealer Platz f¿r Rekreation, 

Radfahren und Spazieren. Eine der 

beliebtesten Aktivitªten ist 

Rudern, die hier auch eine Traditi-

on hat. In der Mitte des Sees befin-

det sich eine Insel, auf der sich die 

Kirche Mariª Himmelfa-

hrt  befindet. Nach der Legende 

stand auf der Insel einst das Hei-

l i g t u m  d e r  a l t s l a w i s c h e n 

Liebesgºttin Ĥiva.  

 

Die zweit -populªrste Destination 

ist die slowenische Riviera. Sie 

bekam 16 Stimmen. Sie ist der 

etwa 46 Kilometer lange Anteil 

Sloweniens an der Adriak¿ste. Die 

wichtigsten Stªdte sind Koper, Izo-

la, Piran und Portoroĥ. Die Riviera 

bietet zahlreiche Hotels und 

Kongresssªle an, hat mehrere gut 

ausgestattete Yachthªfen, einen 

Sportflugplatz, Thermalbªder und 

ein Spielkasino sowie eine bunte 

Palette sommerlicher Kultur - , 

Vergn¿gungs- und Sportveranstal-

tungen.  

Auf dem dritten Platz ist die Hºhle 

von Postojna (Postojnska jama) mit 

13 Stimmen. Sie ist sicherlich die 

bekannteste Hºhle der Welt. Sie ist 

die grºÇte Touristenattraktion 

Sloweniens und eines der grºÇten 

nat¿rlichen Karstdenkmªler der 

Welt. ¦ber die Hºhle von Postojna 

wurden schon viele B¿cher und 

andere Beitrªge verºffentlicht und 

sie ist die einzige Hºhle mit einer 

zweigleisigen Bahnstrecke (3,7 km 

lang).  

Auch bei der Befragung der Mens-

chen ¿ber 50, welche Destination 
sie am tollsten finden, steht Bled 

an der ersten Stelle. 18 der befrag-

ten Personen haben sich f¿r diese 

Destination entschieden.  

An der zweiten Stelle steht der 

Nationalpark Triglav, f¿r den 

haben sich 13 der befragten Mens-

chen entschieden. Er ist der einzi-

ge Nationalpark in Slowenien. Sei-

nen Namen erhielt der Park nach 

dem hºchsten Berg Sloweniens, 

dem 2864 m hohen Triglav. Der 

Triglav ist ein Nationalsymbol und 

befindet sich auch auf dem 
slowenischen Wappen und der 

Fahne der Republik Slowenien. 

Der Nationalpark nimmt 4 % der 

gesamten Flªche Sloweniens ein. 

Er erstreckt sich fast ¿ber die 

gesamten Julischen Alpen und 

Wir befragten zufªllig ausgewªhlte 

ªltere Menschen und sind zu die-

sem Ergebnis gekommen:  

1.  Bled: 18 Stimmen  

2.  Der Nationalpark Triglav: 

13 Stimmen  

3.  Die Hºhlen von Ģkocjan: 

12 Stimmen  

4.  Slowenische Riviera: 10 

Stimmen  

5.  Moravske toplice, Bohinj: 9 

Stimmen  

6.  Burg Predjama  (Predjamski 

grad): 7 Stimmen  

7.  Ptuj: 5 Stimmen  

8.  Die Hºhle von Postojna: 4 

Stimmen  

 

gehºrt zu den ªltesten 

europªischen Parks. Es sind zahl-
reiche Sportaktivitªten mºglich, 

wie Klettern, Wandern, Joggen, 

Radfahren usw.  

Die dritte Stelle belegen Die Hºhlen 

von Ģkocjan (Ģkocjanske jame) mit 

12 Stimmen. Sie sind eine 

nat¿rliche Erscheinung des Flus-

ses Reka. Die Hºhle ist eine 3,5 km 

lange, 10 bis 60 m breite und ¿ber 

100 m hohe Schlucht. Die Hºhlen 

sind ein Welterbe seit dem Jahr 

1986 und sie besteht aus mehre-

ren kleineren Hºhlen: Paradies, 

Halle der Orgel - Tropfsteinbildung 
in Form einer Orgel, Velika Dvora-

na (die GroÇe Halle) ð Stalagmiten 

und Halle der Sinterbecken ð groÇe 

Becken.  

Die Top -Destinationen Sloweniens der älteren Generation (50+)  

Allgemeines  

Die Top -Jugend -Destinationen Sloweniens  

Quelle: http://
www.traininginparadise.eu/the -

3-lakes -2/lake -most -na-soci/   

http://www.traininginparadise.eu/the-3-lakes-2/lake-most-na-soci/
http://www.traininginparadise.eu/the-3-lakes-2/lake-most-na-soci/
http://www.traininginparadise.eu/the-3-lakes-2/lake-most-na-soci/
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reichen, dass man sich bes-

ser entspannen kann  

Die Musik kann beim Lernen 

und bei der Entspannung helfen:  

Es gibt viele verschiedene Leute 

auf der Welt und damit auch viele 

verschiedene Lernstile. Manche 

Personen merken sich die Sachen 

besser, wenn sie dabei Rockmusik 

hören, einige muss die klassische 
Musik begleiten und einige merken 

sich gar nichts, wenn es um sie 

nicht ganz leise ist. Die Musik 

kann beim Lernen also helfen oder 

stören. Es ist aber meistens so, 

dass, wenn man sich konzentrie-

ren will, man den Raum, in dem 

man arbeitet, gerne mit Musik 

füllt. Auf diese Art und Weise ist 

man nur mit der Melodie der Mu-

sik umgeben und hört Anderes, 

was in der Umgebung passiert, 

nicht, deswegen kann ihn nichts 

Anderes stören und ist nur darauf 
konzentriert, was er machen soll. 

Die Musik kann auch, wie schon 

gesagt, bei der Entspannung hel-

fen und auch dabei, dass sich man 

besser fühlt, man muss aber wis-

sen, welche Musik zu wählen ist. 

Es ist aber auch wahr, dass die 

Auswahl von dem momentanen 

Befinden abhängig ist, in einem 

Moment entspricht uns eine Art 

der Musik, in einem anderen eine 

andere Art.  

Musiktherapie:  

Das ist eine therapeutische Metho-

de, die auf verschiedenste Art und 

Weisen die Musik beziehungsweise 
den Klang gebraucht. Die Musik 

ist so ein wunderbares helfendes 

therapeutisches Mittel, mit dem 

man sich selbst helfen kann, in-

dem man sich mit der Musik 

umgibt und sie einfach genießt. 

Wann, wo, welche und wie viel, 

muss man aber selber herausfin-

den (eine Zusammenfassung nach 

dem Artikel von V. Vodenik).  

Ich persönlich stimme allem, was 

hier geschrieben ist, zu. Ich finde, 

die Musik ist ein großes Hilfsmittel 

bei der Entspannung und Kon-

zentration. Immer wenn ich mich 

ausruhen möchte, höre ich Musik. 

Ich mag leisere und auch schnelle-
re Töne. Musikarten, wie zum Bei-

spiel Heavymetal finde ich aber zu 

laut. Ich habe sonst nichts dage-

gen, es ist aber trotzdem nicht ge-

rade die richtige Musik für mich. 

Die Musik sehe ich auch als einen 

Flucht aus der Realität, man tritt 

in eine Welt ein, wo man alle Prob-

leme vergessen kann, wo alles 

schön ist, wie eine Phantasie. Für 

mich ist die Musik etwas sehr 

Wichtiges in meinem Leben und 

ohne sie könnte ich einfach nicht, 

da werden mir wahrscheinlich 

auch viele andere zustimmen.  

Natalija Paraģuh 

 

Obwohl die Musik immer in unse-

rem Leben präsent ist, sind wir 

uns manchmal nicht bewusst, was 
für einen Einfluss sie auf uns ha-

ben kann. Die Experten auf die-

sem Gebiet können bestätigen, 

dass die Musik viel mehr bedeutet, 

als nur singen und Instrumente 

spielen.  

Der Einfluss der Musik  

Man sagt, dass die Musik den 

Menschen schon von dem Anfang 

an begleitet. Sie kann jemanden 

einerseits sehr erregen oder ande-

rerseits sehr beruhigen. Sie kann 

aber auch viele verschiedene Ge-

fühle wecken, die sich ineinander 

verflechten oder die gegeneinan-

derstehen. Wenn jemand also die 

Musik als etwas Positives empfin-

det, ist auch das Echo positiv und 

umgekehrt.  

Die Musik hat einen Einfluss 

auf:  

¶ das Atmen: sie wirkt auf das 

autonome Nervensystem 

und ist dafür verantwortlich, 

dass der Mensch langsamer 

atmet;  

¶ das Gehirn: sie regt die Ge-

hirnwellen an, die schnellere 

Musik weckt nämlich die 

Vernunft auf und bereitet sie 

auf vollständige Tätigkeit 

vor. Die Rhythmen, die aber 

langsamer und ruhiger sind, 
wirken beruhigend und er-

Die befragten Personen hatten 

selbst die Wahl, welche Destinatio-

nen sie nennen wollen, wir haben 
ihnen keine Dest inat ionen 

genannt. Wir hatten nach den 5 

Top-Destinationen in Slowenien 

gefragt, die sie in Slowenien am 

tollsten finden und die sie am lieb-

sten besuchen oder besuchen 

w¿rden. Die meisten Befragten 

haben sich f¿r die oberen Destina-

tionen entschieden, nat¿rlich aber 

gab es noch mehrere andere Desti-

nationen, die nur eine oder zwei 

Stimmen bekamen. Wir haben uns 

aber nur f¿r 8 der Destinationen 

entschieden, denn sonst wªren es 

zu viele geworden.  

Bei dem Vergleich der Ergebnisse 

sind wir zum folgenden Schluss 

gekommen, dass sowohl Jugendli-
chen als auch die ªltere Generat i-

on die Destination Bled am 

schºnsten und besten finden. Das 

zeigt, dass Bled wegen seiner 

Schºnheit alle Generationen anzi-

eht.  

Beim zweiten Platz sind die Mei-

nungen der Befragten unterschied-

lich. Bei Jugendlichen ist die 

slowenische Riviera sehr beliebt, 

wir vermuten, weil es da viele 

Partys und viel Sonne, Meer und 

Strand gibt. Die ªltere Generation 

bevorzugt lieber die Natur und 

deswegen haben sie sich f¿r den 

Nationalpark Triglav entschieden.  

Bei der dritten Platzierung sind die 
Meinungen der befragten Personen 

fast identisch. Alle Befragten 

wªhlten die Hºhlen aus, die 

Jugendliche die Hºhle von Postoj-

na und die ªlteren die Hºhlen von 

Ģkocjan. Wir vermuten, dass es, 

bei der gleichen Meinung, daran 

liegt, dass die Jugendlichen schon 

in der Kindheit diese Destinatio-

nen mit den Eltern besucht haben 

und sie so zu den schºnen Orten 

Sloweniens kamen.  

Tara Svetina, Jana Petek  

Der Vergleich von jung und alt  

Was du ¿ber die Musik noch nicht gewusst hast! 
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Musikpreise  

Hier gibt es aber noch einige Leu-

te, die in Deutschland ausgewählt 

wurden:  

David Garrett, Robbie Williams, 

Ivy Quainoo, Lana del Rey, Die 

toten Hosen, Mumford & Sons, 

Linkin Park, Helen Fischer, San-

tiano, Cro, Peter Maffay, Lena, 

Deichkind, Wise Guys, Kraft-

klub, Roman Lob, Unheilig und 

andere. Interessant ist auch noch 

die Darstellung der Songs, die in 

Slowenien und in Deutschland 
zurzeit die aktuellsten bzw. die 

b e l i e b t e s t e n  s i n d :  

 

Top 10 in Slowenien:  

- Labrinth feat. Emeli Sande: Be-

neath your beautiful  

- Bon Jovi: Because we can  

- Rihanna: Diamonds  

- The script feat. Will I Am: Hall of 

fame  

- Gossip: Move in the right direc-

tion  

- Bruno Mars: Locked out of heav-

en 

 - Olly Murs feat. Flo Rida: Trou-

blemaker  

- Birdy: People help the people  

- Alicia Keys: Girl on fire  

- Pink: Try  

 

Top 10 in Deutschland:  

- Rihanna: Stay  

- Will I Am feat. Britney Spears: 

Scream & Shout  

- One Direction: Kiss you  

- Sido: Bilder im Kopf  

- Olly Murs feat. Flo Rida: Trou-

blemaker  

- Birdy: People help the people  

- Justin Bieber: Nothing like us  

- Psy: Gangnam Style  

- Seeed: Augenbling  

- Cro: Einmal um die Welt  

 

Natalija Paraģuh 

So wie in Deutschland, gibt es 

auch in Slowenien eine Preisverlei-

hung. In Deutschland heißt die 
Veranstaltung ECHO und bei uns 

haben wir VIKTORJI. Der Unter-

schied ist nur dieser, dass ECHO 

nur diejenige Preise verleiht, die 

mit der Musik zu tun haben und 

einen Viktor kann man auch für 

andere Kategorien, in denen man 

etwas erreicht hat, bekommen.  

Auch dieses Jahr sind beide Ver-

anstaltungen schon vorbei und 

beide haben ein interessantes Pro-

gramm vorbereitet. Trotzdem muss 

ich sagen, dass mir der ECHO im-

mer besser gefällt, sie haben bes-
sere Shows und sie verleihen auch 

viel mehr Preise.  

Hier sind die Ergebnisse bzw. die 
Gewinner, die in Slowenien von 

dem Volk ausgewählt wurden:  

- in der Kategorie ĂĂDer beste 

K¿nstlerôô: Modrijani   

- in der Kategorie ĂĂDie beste Radio-

stationôô: Radio Veseljak  

- in der Kategorie ĂĂDas beste Un-

terhaltungsprogrammôô: X-Factor  

 

Mehr Preise, die mit Musik ver-

bunden sind, gibt es leider nicht, 

weil es, wie schon gesagt, auch 

andere Preise gibt.  

 

èIn Deutschland heiÇt die 

Veranstaltung ECHO und bei 

uns haben wir VIKTORJI.ç 

Aktuelles im Kino  

In Slowenien:  

 

Fliegende Liebende ( Los Amantes Pasajeros) ð Ko-

mödie  

Die Welt in Gefahr (The Olympus Has Fallen) - Ac-

tion, Thriller  
Good To Go -  Komödie, Drama  

Seelen (The Host) ð Sci Fi, Thriller  

 G.I.Joe: Die Abrechnung (G.I.Joe 2: Retaliation) ð 

Action, Abenteuer  

Die Croods (The Croods) ð Animation, Komödie, 

Abenteuer  

Das hält kein Jahr! ( I Give It A Year) ð Romance, 

Komödie  

Die fantastische Welt von Oz ( Oz: The Great and 

Powerful) ð Fantasy  

Schiffbruch mit Tiger (Life of Pi) ð Abenteuer, Dra-

ma  

Madagascar 3 - Animation, Abenteuer  

In Deutschland:  

 

Voll abgezockt ð Komödie    
Beautiful creatures ð Eine unsterbliche Liebe ð Fan-

tasy  

Die Croods ð Zeichentrick,  G.I. Joe 3D: Die Abrech-

nung ð Action  

Dead man Down - Thriller  

Zimmer 205 ð Thriller  

Der unglaubliche Burt Wonderstone ð Komödie   

Ostwind - Zusammen sind wir frei ð Abenteuer  

Die fantastische Welt von Oz - Fantasy  

Ein freudiges Ereignis ð Komödie  

Hänsel und Gretel: Hexenjäger - Action  

 

     Nina Novak  

http://www.lifeofpimovie.com/
http://www.kino.de/kinofilm/der-unglaubliche-burt-wonderstone/147209
http://www.kino.de/kinofilm/ostwind-zusammen-sind-wir-frei/142799
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In Slowenien:  

 
1.  Pirates of the Caribbean: At Worlds End  

 

Will Turner (Orlando Bloom) und Elizabeth Swann 

(Keira Knightley) bleibt keine Wahl. Um Captain 

Jack Sparrow, gespielt (Johnny Depp) aus Jones' 

Gefangenschaft zu retten, müssen sie sich mit Cap-

tain Barbossa (Geoffrey Rush) verbinden. In dieser 

Zeit macht Jones (Bill Nighy) mit seinem Geister-

schiff mit den Namen "The Flying Dutchman" die 

Weltmeere unsicher. Will und Elizabeth segeln bis 

sie vor Singapur den chinesischen Piraten Sao Feng 

(Chow Yun -Fat) zu einem Duell herausfordern.  

 

2.  The Fast and The Furious 5  
 

Seitdem Brian (Paul Walker) und Mia Toretto 

(Jordana Brewster) Dom (Vin Diesel) aus der Gefan-

genschaft befreit haben, haben sie viele Grenzen 

überquert, um den Behörden die sie suchten zu ent-

kommen. Nun wurden sie in Rio de Janeiro vor die 

Wahl gestellt und müssen einen letzten Auftrag erle-

digen, um ihre Freiheit wiederzubekommen. Wäh-

rend sie ihre Truppe aus den besten Fahrern zusam-

menstellen, wissen sie, dass wenn sie heil aus der 

Sache herauskommen wollen, sie sich dem Ge-

schäftsmann stellen müssen, der ihren Tod, obwohl 

er nicht der einzige ist, will. Als der Bundesbeamte 
Luke Hobbs (Dwayne Johnson) ein Auftrag erhält, 

Dom und Brian zu schnappen, müssen sich er und 

seine Truppe richtig Mühe geben um sie zu fassen. 

Aber als seine Männer Brasilien durchqueren, stellt 

Hobbs fest, dass er die guten von den bösen Typen 

nicht trennen kann. Nun muss er sich auf sein Ge-

fühl verlassen, damit sie keiner vor ihm zu fassen 

bekommt.  

 

3.  Harry Potter and the Deathly Hallows: Part 

II  

 

Wenige Wochen nach Harrys sechstem Schuljahr 

übernehmen Voldemorts Mitläufern das Zaubereimi-
nisterium und versetzen die Magische Welt  unter 

Druck und Verfolgung magischer Menschen. Harry  

beschloss nicht nach Hogwarts zurückkehren, son-

dern Voldemorts verbliebene Horkruxe zu finden 

und zu zerstören, um seinen Gegner  wieder sterb-

lich zu machen und die Magische Welt von ihm be-

freien zu können. Er beginnt zusammen mit Hermi-

ne und Ron der Spur nachzugehen, die er mit Albus 

Dumbledore schon entdeckte. Die Suche führt die 

drei zur Entdeckung von Horkruxen, und mit Hilfe 

von Dumbledores Hinweisen auch auf die Heiligtü-

mer des Todes. Der Weg der drei endet dann in Hog-

warts, wo viele ihrer früheren Mitschüler und Lehrer 

versuchen gegen die schwarz -magischen Mächten an 
der Schule zu kämpfen. Dort kommt es zur Ausei-

nandersetzung mit Voldemort, obwohl Harry  noch 
weitere der Horkruxe zerstören muss und erfährt, 

dass er von einem besonders betroffen ist.  

 

In Deutschland:  

 

1.  Der Herr der Ringe - Die R¿ckkehr des 

Königs  

 

Sauron hat inzwischen von der Verschwörung gegen 

ihn erfahren, aber er weiß noch nicht genug über 

den Aufenthaltsort des Ringes. Darum greift er 

Gondor an. Während die Heere der Menschen auf 

den Angriff Saurons warten, gelingt es Frodo mit 

Sams Hilfe, zum Feuerberg zu gelangen. Kurz vor 
dem Ziel sieht er aber, dass er nicht in Stande ist, 

den Ring  dem Feuer zu übergeben. Plötzlich taucht 

Gollum auf, und entreißt Frodo den Ring, stolpert 

aber über den Rand mitten in die Glut des Feuer-

bergs. Durch die Zerstörung des Ringes verliert Sau-

ron seine Macht und die Welt ist vom Schatten be-

freit. Der König kehrt nach Gondor zurück und die 

Elben verlassen die Mittelerde.  

 

2.  The Dark Knight  

 

Batman und der Polizist Jim Gordon beginnen mit 

dem Gefühl, dass sie das Verbrechen in Gotham City 

bekämpfen könnten und Scarecrow hinter Gitter 
bringen, als ein Krimineller erscheint, der als Joker 

bekannt ist. Er verursacht in der Stadt neues Chaos 

und Batman und Gordon beschließen, den neuen 

Anwalt Harvey Dent in ihr Kampf beteiligen.  

 

3.  Der Herr der Ringe - Die zwei T¿rme 

 

Nachdem die Gefolgschaft zersprengt ist, marschie-

ren Frodo und sein Diener in Richtung Mordor. Sie 

treffen auf dem Weg Gollum , der verzweifelt ist und 

den Ring um jeden Preis wieder haben will. Frodo 

gelingt es , Gollum zu einer Zusammenarbeit zu 

zwingen. Gollum führt sie zu einem verborgenen 

Eingang nach Mordor, verschwindet aber dort und 
verrät sie an Kankra. In der Zwischenzeit werden 

Merry und Pippin von den Orks des Zauberers Sar-

uman gefangen genommen. Aber Aragorn, Gimli und 

Legolas verfolgen den Bewohnern dieses Landes, mit 

den Orks und töten einen Teil von ihnen. Es gelingt 

ihnen aber nicht, die beiden Hobbits zu befreien. 

Merry und Pippin entkommen aber, und treffen 

Baumbart der die Wälder bewacht und ihnen helfen 

kann. Gemeinsam mit ihm gelingt es den Rohirrim 

und Isengard, die Festung von Saruman, zu zerstö-

ren. Auch Gandalf kehrt aus der Unterwelt zurück. 

Er hat in der Zeit einiges an Kraft gewonnen und 

kann den Zauberstab von Saruman brechen.  
 

Nina Novak  

 

Die am meisten angeschauten Filme (TOP 3 der von 
Kinoliebhabern ganz über Slowenien und Deutschland 
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In Slowenien:  

Der Hobbit : Eine Unerwartete Reise  
 Weltweit brachte der Film am Start 168,3 Mio. Eu-

ro. Die Filmmusik zu "Eine unerwartete Reise" wur-

de von Howard Shore komponiert. Erste Aufnahmen 

entstanden im August 2012 durch das London Phil-

harmonic Orchestra in den berühmten Abbey Road 

Studios. Die Bearbeitung des Films endete am 26. 

November, nur zwei Tage vor der offiziellen Weltpre-

miere am 28. November in Neuseeland.  

 

 In Deutschland:  

 Ziemlich beste Freunde ( Intouchables )              

 Der Film beruht auf einer wahren Begebenheit und 

erzählt die Geschichte des ehemaligen Geschäftsfüh-

rers des Champagnerherstellers Pommery Philippe 
Pozzo di Borgo, der am 27. Juni 1993 beim Paragli-

ding abstürzte und sich dabei so schwer an der Wir-

belsäule verletzte, dass er seitdem vom Hals abwärts 

querschnittsgelähmt ist. Damals wohnte er im Pari-

ser Palais Hôtel de Longueuil im 7. Arrondissement 

und suchte einen Pfleger, der ihn rund um die Uhr 

versorgen sollte. Dabei fiel Pozzo di Borgo bei den 

vielen Bewerbern der 21 -jährige Algerier Abdel Yas-

min Sellou auf, der zuvor aus dem Gefängnis entlas-

sen worden war und den Job eigentlich gar nicht 

haben wollte. Philippe stellte Sellou trotzdem ein, der 

für die nächsten 10 Jahre sein Pfleger war.  

 

Oscars für die besten Filme:  
Der Oscar für den besten Film geht in diesem Jahr 

an ăArgoò. Mit Christoph Waltz und Michael Haneke 

gehen in diesem Jahr auch zwei Oscars nach Öster-

reich. Steven Spielberg, der mit ăLincolnò f¿r zwºlf 

Oscars nominiert war, ist der große Verlierer.  

Zweiter Oscar für Waltz, Regie -Oscar für Taranti-

no  

Als beste Nebendarsteller wurden Anne Hathaway 

und Christoph Waltz gekürt. Hathaway bekam die 

Auszeichnung f¿r ihre Rolle in dem Musical ăLes 

Mis®rablesò. Der deutsch-österreichische Schauspie-

ler Waltz erhielt mit dem Quentin -Tarantino -Western 

ăDjango Unchainedò seinen zweiten Oscar. Tarantino 

selbst wurde für den Film mit dem Drehbuch -Preis 
ausgezeichnet.  

 

In Slowenien:  

Die wichtigste Auszeichnung des 15. Festivals für 

den slowenischen Film erhielt der ,,Vielen Dank für 

Sunderlandôô, in dem der Regisseur Slobodan Mak-

simovic zwei moderne Personen beschreibt - einen 

ehrlichen Arbeiter am Rande der Existenz und ein 

verwöhntes Sternchen.  

Die Auszeichnung für die beste Regie bekam Metod 

Pevec, für das Drama über Beziehungen ,,Übungen 

zum Umarmen´´. Eine bitter -süße Geschichte des 

Alterns, die Stereotype auf den Kopf stellt und lehrt, 

das es für das Leben nie zu spät ist.  
 

Der Top Film dieses Monats  ist  ,, Die fantastische 

Welt von Oz. ôô  Es folgen noch Top 10 Filme, die in 

April nach der Meinung der Zuschauer in dem Vor-

dergrund stehen:  
Fünf Freunde 2  

Kukuwääh 2  

Schlussmacher  

Django Unchained  

Findet Nemo 3D  

Der Hobbit  

Stirb langsam 5  

Schiffbruch mit Tiger  

Ritter Rost  

Flight  

 

TOP 5 Genres  

Action/Abenteuer  

Komödie/ Satire  
Krimi/Thriller  

Science -Fiction/Fantasy  

Romance  

 

Die schockierendsten Filme  

Saw 

Serbian movie (2012)  

Bowling for Columbine  

 

 

,,Ein Film, der zum Amoklauf f¿hrte'' 

Um 00:05 Uhr  begann im Kinosaal neun des Century 

16 Movie Theatre, die Premiere von The Dark 

Knight Rises.  Etwa 20  Minuten nach Beginn der 
Vorstellung verließ der Täter über einen Notausgang 

den Saal, begab sich zu seinem in der Nähe gepark-

ten Auto und legte dort unter anderem eine Gasmas-

ke und eine schusssichere Weste an. Mit einer Flinte 

Remington 870, einem Sturmgewehr AR -15 und ei-

ner Glock -Pistole Kaliber  40  bewaffnet kehrte er ge-

gen 00:37  Uhr ins Kino zurück, zündete eine Trä-

nengasgranate und eröffnete das Feuer auf das Pub-

likum. Viele Zuschauer glaubten zunächst an eine 

zur Filmvorführung gehörende Showeinlage, bevor 

die Menschen in Panik aus dem Saal flohen  Wenige 

Minuten danach,  kamen die ersten Polizeistreifen 

beim Kino an und umstellten das Gebäude. Kurz 

darauf wurde der mutmaßliche Täter bei seinem Au-
to verhaftet.  Zehn Menschen starben am Tatort, 

58  Menschen wurden verletzt, 38  Menschen kamen 

wegen ihrer Verletzungen ins Krankenhaus. Die To-

desopfer waren zwischen sechs   und 51  Jahre alt.   

Die Mutter des jüngsten Opfers wurde ebenfalls 

schwer verletzt und erlitt aufgrund der Verletzungen 

eine Fehlgeburt. Die Kinokette des Theaters verbot 

es kurz nach dem Ereignis, die Kinos mit Gesichts-

maske und Waffenattrappen  zu betreten. Auch in 

Deutschland wurde angekündigt, die Sicherheits-

maßnahmen in den Kinos zu verstärken.  

In diesem Film gibt es eine Szene, in dem Gangster 

in einem Kino mit automatischen Waffen auf das 

Kinopublikum schießen. Der Filmtrailer ist nun in 
keinem US -Kino mehr zu sehen und wurde auch von 

Webseiten entfernt.  

                                                          Nina Novak  

Die am besten bewerteten Filme  

http://de.wikipedia.org/wiki/The_Dark_Knight_Rises
http://de.wikipedia.org/wiki/The_Dark_Knight_Rises
http://de.wikipedia.org/wiki/Remington_870
http://de.wikipedia.org/wiki/Sturmgewehr
http://de.wikipedia.org/wiki/M16_%28Gewehr%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Remington_870
http://de.wikipedia.org/wiki/Glock-Pistole
http://de.wikipedia.org/wiki/Tr%C3%A4nengas
http://de.wikipedia.org/wiki/Fehlgeburt


16  

Sehensw¿rdigkeiten in Maribor 

Maribor ist die zweitgrºÇte Stadt Sloweniens 
und liegt am Ufer der Drau. Wenn Sie nach 
Maribor fahren, werden Sie sehen, das Sie 
sehr nette Leute kennenlernen werden. Die 
Stadt bietet auch sehr vieles. Es gibt sehr 
viele nette Bars und Restaurants, wo sie 
Kaffee trinken und auch essen gehen 
kºnnen.  

Die meist besuchten Bars und Restaurants sind 
die, von denen man die Drau Sie alle sind in 
dem ªltesten Stadtteil von Maribor, gennant 
Lent. Es liegt an der Drau. Hier kann man in 
Ruhe lªngere Spaziergªnge machen. Dort kann 
man die alte Rebe bewundern und eine 
Weinprobe machen. Die alte Rebe ist auch die 
ªlteste edle Rebe weltweit. Dort ist auch ein 
Markt, wo sie Gem¿se, Obst und andere Sac-
hen kaufen kºnnen. In der Nªhe ist auch der 
Hauptmarkt. Am Hauptmarkt sind viele kleine 
StraÇen mit zahlreichen Geschªften, einigen 
Restaurants und vielen Bars. In den Bars 
kºnnen Sie jeden Tag viele Menschen treffen, 
die dort ihre Freizeit verbringen. Am meisten im 
Sommer, weil Maribor zu dem 
sonnenverwºhntesten Stªdten Sloweniens 
zªhlt. Sie trinken Kaffee, lesen Zeitungen, plau-
dern usw. Einer der meist besuchten Bars hier 
ist der Patrick's Pub, wo man viele verschiede-
ne  Biersorten probieren kann.  

 

Was das Nachtleben angeht, hat Maribor eini-
ges zu bieten. Es gibt Clubs f¿r jeden Musik-
geschmack. Auch einige Bars sind bis spªt in 
die Nacht geºffnet. Die ber¿hmtesten und 
auch die von den Studenten meistbesuchten, 
sind Ġtuk, Trust und die Bar Kaos. Sie sind 
alle in dem selben Bezirk, in der Nªhe der 
Studentenwohnheime. Ġtuk wurde im Jahr 
1984 gebaut, wie auch die 
Studentenwohnheime. Zuerst war er f¿r 
Theaterauff¿hrungen gedacht, aber danach 
auch f¿r das Nachtleben. Heute besteht ĠTUK 
aus zwei Teilen, einer Bar, wo man einen Kaf-
fee trinken und in der Nacht Party machen 
kann, und einem Konzertsaal, der mit 
hochwertigen Lichteffekten ausgestattet ist. In 
dem Konzertsaal organisieren sie auch viele 
Konzerte. Die meisten sind am Dienstag, weil 
f¿r die Studierenden in Maribor der Dienstag 
der 'Tag zum Feiern' ist. Auch am 
Wochenende organisieren sie einige Konzerte. 

Die 
meis-
ten 

Bands kommen aus Slowenien, aber auch 
auslªndische Musiker besuchen sie oft. Die 
Eigent¿merin des  Ġtuk ist die Studentenorga-
nisation Maribor (Ġ.O.U.M).  

Die zweitbekannteste Bar ist Trust. Oben ist 
ein Caf®, wo man Kaffee trinken kann, aber sie 
bieten auch andere Getrªnke an. Eine Etage 
tiefer kºnnen sie tags¿ber auch etwas essen. 
Sie kºnnen zwischen inlªndischen, 
mexikanischen und Meeresspeisen 
auswªhlen. Und abends verwandelt sich das 
Restaurant in eine Diskothek. Die Abende dort 
sind voller guter Musik. Es gibt auch Auftritte 
musikalischer Gªste, DJs und Karaokenaben-

http://www.mariborapartment.com/pics/About_Marib

or/old_city_b.jpg   

http://maribor -pohorje.si/images/temp/ -glavne -

znamenitosti -

Stuk_Slovenia_Slovenija_Maribor_Pohorje_Natasa_M

lakar.jpg   

http://www.mariborapartment.com/pics/About_Maribor/old_city_b.jpg
http://www.mariborapartment.com/pics/About_Maribor/old_city_b.jpg
http://maribor-pohorje.si/images/temp/-glavne-znamenitosti-Stuk_Slovenia_Slovenija_Maribor_Pohorje_Natasa_Mlakar.jpg
http://maribor-pohorje.si/images/temp/-glavne-znamenitosti-Stuk_Slovenia_Slovenija_Maribor_Pohorje_Natasa_Mlakar.jpg
http://maribor-pohorje.si/images/temp/-glavne-znamenitosti-Stuk_Slovenia_Slovenija_Maribor_Pohorje_Natasa_Mlakar.jpg
http://maribor-pohorje.si/images/temp/-glavne-znamenitosti-Stuk_Slovenia_Slovenija_Maribor_Pohorje_Natasa_Mlakar.jpg
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de. 

 

Im Sommer wirklich ans Meer? 

Erfreuen Sie sich an einem Besuch auf 
dem Pohorje, wo das Gras noch gr¿n, 
die Bªche klar und die Luft zum Genie-
Çen rein ist. Entdecken, erleben, genie-
Çené 
Die reine Natur, ein reiches Kulturleben 
und die lªndliche Atmosphªre vermischt 
mit SpaÇ sind genau die Merkmale, die 
einen Besuch auf dem Pohorje so bes on-
ders machen. 
Erkunden Sie mit dem Fahrrad oder zu 
FuÇ entlang der vielen Rad- und Wander-

wege die gemischten Wªlder, bl¿hende 
Wiesen und die versteckten Orte der Na-
tur, um die nat¿rliche Schºnheit und die 
aufregenden Sehensw¿rdigkeiten zu er-
forschen. Erlernen Sie die Grundlagen 
des Nordic Walking, des Sports f¿r alle 
Altersgruppen.  
Ein SpaÇ f¿r die ganze Familie sind auch 
die vielen Lern-Wanderwege, die vielen 
Tiere, so auch im Aquarium/Terrarium und 
vieles, vieles mehr.  
 

F¿r die èAdrenalinjunkiesç unter Ihnen, 

bietet Pohorje einen reich gestalteten Erlebnis-
park, Downhill-Fahrrad-Erlebnisse und noch vieles 
mehr. 

Einem romantischen Wochenende zu zweit sollte 
auch nichts im Wege stehen. Packen Sie ihren 
Partner und entf¿hren Sie ihn in eine ganz andere 
Welt. Eine Vielfalt von Kulinarik, Wein und Well-
ness ermºglicht es Ihnen. 
Mit ein bisschen Gl¿ck knacken Sie sogar den 
Jackpot bei einem Besuchs des Casinos. F¿llen 
sie nicht nur Ihre Taschen, sondern auch Ihre 
Seele mit neuen Gl¿cksgef¿hlen. 
Auch im Winter kennt die Landschaft keine Lange-
weile. Es gibt viele Skigebiete, sogar das grºÇte in 
Slowenien. Hier findet jªhrlich auch èzlata lisicaç, 
der Damen-Ski-Weltcup statt. 

Sie sind herzlich eingeladen, die nat¿rliche und 
kulturelle Schºnheit des gem¿tlichen und gast-
freundlichen Pohorje zu erkunden. Verwºhnen Sie 
Ihre Sinne.  
Mariborski otok 
Eine der vielen Sehensw¿rdigkeiten in Maribor 
ist die Mariborer Insel, slowenisch heiÇt sie 
ĂMariborski otokñ. Die Insel ist bei Studenten 

sehr bekannt und auch gern besucht, am meis-
ten im Sommer.  

Auf die Insel f¿hren zwei Wege. Der malerische 
FuÇweg am linken Ufer der Drau vorbei an der 
Bucht ĂKoblerjev zalivñ und die StraÇe nach Kam-

tbn1.gstatic.com/images?q=tbn:ANd9GcTwoB8

DhyOm8qpnpTV9hxcDzKJKoCyGuckuQtXMZzb

ddR60SX2b9w   

http://mw2.google.com/mw -

panoramio/photos/medium/3366510.jpg   

https://encrypted-tbn1.gstatic.com/images?q=tbn:ANd9GcTwoB8DhyOm8qpnpTV9hxcDzKJKoCyGuckuQtXMZzbddR60SX2b9w
https://encrypted-tbn1.gstatic.com/images?q=tbn:ANd9GcTwoB8DhyOm8qpnpTV9hxcDzKJKoCyGuckuQtXMZzbddR60SX2b9w
https://encrypted-tbn1.gstatic.com/images?q=tbn:ANd9GcTwoB8DhyOm8qpnpTV9hxcDzKJKoCyGuckuQtXMZzbddR60SX2b9w
http://mw2.google.com/mw-panoramio/photos/medium/3366510.jpg
http://mw2.google.com/mw-panoramio/photos/medium/3366510.jpg
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nica, die sich dann zur Drau abzweigt.  

 

Die Insel entstand auf Kalkstein durch Auftra-
gung von Flussablagerungen, wo sich Sand 
und Gerºll ablagerten. Die Insel ist durch ihre 
groÇe Vegetationsvielfalt bekannt, denn hier 
wachsen rund 15 Baum- und 20 Straucharten. 
Somit ist die Insel  einer der bedeuteten Le-
bensrªume der Vºgel. Hier wurden 253 Pflan-
zenarten registriert, eine davon ist ĂTrilistna 
vetrnicañ.  

 Auch die Insel ist ein angenehmer Ort zum 
spazierengehen, in der Sommersaison 
herrscht hier ein besonders buntes Treiben, da 
es auf der Insel ein Freibad gibt. 
 
Die meisten Besucher kommen im Sommer, 
obwohl alle Studenten frei haben und nicht in 
Maribor sind, kommen hunderte in das Freibad. 

Auf der Insel findet einmal in Jahr auch eine der 
grºÇten Veranstaltungen statt ï Lampionļki. 
Diese Veranstaltung ist nicht nur in Maribor 
sehr bekannt sondern auch in ganz Slowenien.  

Jªhrlich kommen viele Studierende und andere 
auf die Insel um SpaÇ zu haben. Einige kom-
men nur nach Maribor - um die Insel zu sehen, 
einige um zu baden und andere um Luft zu 

schnappen.  

Die Insel in Maribor ist sehr vielfªltig, denn 
man kann aus der Stadt in die reine Nautr 
fl¿chten. Die Insel bietet so eine groÇe 
Auswahl an Aktivitªten, die man in seiner Frei-
zeit machen kann wie zum Beispiel, 
Schwimmen, Radfahren, Laufen und vieles 
mehr. Man kann auch in den groÇen Wald 

gehen und einfach die schºne Natur betrac-
hten. 

Agnes Bobnjar  

Jacqueline Kampos 

Katarina Kriģman 

https://encrypted -

tbn2.gstatic.com/images?q=tbn:ANd9GcQhv_WI8oG

http://web.vecer.com/PORTALI/PODATKI/2010/05

/18/SLIKE/ONLINE_070021 -300.jpg   

https://encrypted-tbn2.gstatic.com/images?q=tbn:ANd9GcQhv_WI8oG_dNSE1_tzgHi0zDLIXE3W0ZD5BTjHxRwUPfjg1RAI
https://encrypted-tbn2.gstatic.com/images?q=tbn:ANd9GcQhv_WI8oG_dNSE1_tzgHi0zDLIXE3W0ZD5BTjHxRwUPfjg1RAI
http://web.vecer.com/PORTALI/PODATKI/2010/05/18/SLIKE/ONLINE_070021-300.jpg
http://web.vecer.com/PORTALI/PODATKI/2010/05/18/SLIKE/ONLINE_070021-300.jpg
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Studenten im Uni -Stress  

In den Semesterferien stand für viele Studenten Lernen statt Faulenzen auf dem Programm: sie 

mussten für die bevorstehenden Prüfungen lernen, Seminararbeiten schreiben und Hausarbeiten erle-

digen. Der Leistungsdruck steigt und damit auch der Stress bei Studenten. Doch was kann man zur 

Stressbewältigung tun?  

 

Die Prüfungen stehen vor der Tür und die Studenten 

können längst nicht mehr die Füße hochlegen. Ler-

nen, Seminararbeiten schreiben und Hausarbeiten 

erledigen, steht auf dem Tagesplan. Wer diesem 

Druck standhalten will, gerät schnell in die Stressfal-

le. 

Symptome wie Schlafstörung, Depression oder Ma-

genkrämpfe sind die häufigsten Probleme. Auch das 

Verhalten verändert sich, wenn Menschen unter 

Stress stehen. Manche werden traurig und depressiv 

und fühlen sich hilflos. Andere wiederum reagieren 

auf Stress hektisch, wütend und schnell reizbar.  

 

 

 

 

 

Es gibt kein ăRezeptò gegen Stress, aber man kann 

versuchen, typische Stressfallen zu umgehen und 

sich so das Studium deutlich leichter machen. Hier 

habe ich einige Tipps zur Stressbewältigung:  

Tipp 1: Ein Zeitplan hilft! Fast jeder kennt diesen 

Stress kurz vor der Prüfung: es gibt viel zu lernen, 

aber zu wenig Zeit! Verteile alle Prüfungsthemen auf 

die Wochen und die Tage bis zur Prüfung. Wenn du 

lernst, solltest du dabei nicht fernsehen, telefonieren 

und im Internet surfen.  

 

Tipp 2: Die richtige Umgebung fürs Lernen finden! An einem aufgeräumten Tisch, wo es kein Chaos gibt, 

lernst du besser. Zum Lernen ist eine ruhige Umgebung wichtig.  

Tipp 3: Ein voller Bauch  

... studiert nicht gern. Der Kºrper ist nach dem Essen mit der Verdauung beschªftigt und deshalb fªllt das 

Lernen nach schweren Mahlzeiten schwer. Viel besser ist es, wenn du vor dem Lernen oder einer Prüfung 

nicht zu viel isst und genügend trinkst.  

Tipp 4: Realistische Erwartungen an sich selbst! Wer sich realistische Ziele setzt, der lernt deutlich er-

folgreicher. Anstatt euch auszumalen, was alles schief gehen kann, solltet ihr lieber positiv denken und da-

ran festhalten, wie ihr könnt.  

Tipp 5: Frustration loswerden! Sport ist ein ideal, um Stress abzubauen. Ob ihr nun Joggen geht oder die 

Musik laut aufdreht, ist dabei völlig egal. Nur der positive Effekt ist dabei wichtig.  

 

Wichtig ist, dass ihr versucht, eure Arbeitsweise langfristig umzustellen, um nicht wieder in alte Verhaltens-

muster zurückzufallen. Nur so hat die Stressbewältigung langfristig Erfolg.  

 

Martina Gomboc  

Studentenleben  

Tipps zur Stressbewältigung  
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Am 19. April haben wir, die Stu-
dierenden des zweiten Jahr-
gangs Germanistik, einen 
Ausflug in das wunderschºne 
Wien gemacht. Nach einer 
vierst¿ndigen Fahrt, sind wir 
am Hostel Wombat angekom-
men, in dem wir ¿bernachtet 

haben.  

Nachdem wir unser Gepªck 
abgestellt haben, sind wir 
zum Museumsquartier gefa-
hren. Wir haben uns das 
Mumok Museum angesehen, 
ein Museum der modernen 
Kunst.  

Die Werke von bekannten 
K¿nstlern haben meine Auf-
merksamkeit bekommen (wie 
zum Beispiel die Werke von 
Picasso). Einige andere Werke 
haben wir nicht verstanden, 
weil die Moderne Kunst daf¿r 
bekannt ist, dass jeder die 
Werke anders interpretieren 
kann. Einige Bilder waren 
sehr vulgªr oder merkw¿rdig 
und es gab auch merkw¿rdige 
Skulpturen. In einige Werke 
musste man sich richtig hine-
in vertiefen, um zu wissen, 
was sie eigentlich bedeuten.  

Nach dem interessanten 
Museumsbesuch haben wir 
uns in Gruppen aufgeteilt, 
und jede Gruppe hatte ihre 
Aufgabe. Unsere Gruppe hat 
den Sitz der ¥SD besucht, 
was f¿r ¥sterreichisches 
Sprachdiplom steht. Da hat 

uns Mag. Helene Breitenfell-
ner sehr freundlich empfan-
gen. Sie arbeitet bei ¥SD und 
hat da eine wichtige Aufgabe. 
Mit ihr hatten wir ein 
Interview gef¿hrt, in dem sie 
uns auch sehr vieles und 
interessantes ¿ber den ¥SD 
erzªhlt hat. 

Danach haben wir uns alle 
wieder im Hostel getroffen 
und sind in ein t¿rkisches 
Restaurant  Abendessen 
gegangen. Viel von der 
t¿rkischen K¿che war mir 
nicht bekannt und manche 
von uns wussten nicht genau, 
was wir uns bestellen sollten. 
Aber ich habe trotzdem eine 
gute Entscheidung getroffen, 
weil mir mein Essen sehr ges-
chmeckt hat.  

Nach dem Essen sind wir 
zur¿ck in unser Hostel gegan-

gen, wo wir bis spªt in die 
Nacht in der guten Gesell-
schaft unserer Mitsch¿ler, mit 
guter Musik und lockere 
Stimmung verbracht haben.  

Am nªchsten Tag hatten wir 
eine Stadtf¿hrung, wir haben 
uns den Stephansdom ange-

sehen und die Innenstadt von 
Wien. Leider hat an den bei-
den Tagen das Wetter nicht 
mitgespielt, es war sehr kalt 
und regnerisch. Allen hªtte 
die Stadtf¿hrung besser gefal-
len, wenn das Wetter besser 
gewesen wªre. Nach der 
Stadtf¿hrung haben wir uns 
auf dem Weg nach Hause 
gemacht.  

Die Wien Exkursion war f¿r 
mich sehr interessant und ich 
habe sehr viele schºne 
Momente erlebt. Auch die Pro-
fessorinnen waren sehr gut 
gelaunt und locker, und ich 
hoffe, wir werden das bald 
wiederholen.  

Monika Petruģiľ 

 

Unsere Exkursion nach Wien  
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Maribor, eine große Stadt, die viel bietet, an Kultur, Sehenswürdigkeiten, Veranstaltungen, interessan-

ten Menschen aber auch an Bildung. In Maribor gibt es viele Schulen, Fakultäten und dadurch auch vie-

le Studenten. Jahr für Jahr zieht die Stadt immer mehr Studenten an, die sich an den Fakultäten bil-

den, um irgendwann in ihrem Traumberuf arbeiten zu können. Früher oder später lernt jeder das Stu-
dentenleben kennen.  

 

Die Studentenjahre sollten angeblich die schöns-

ten Jahre sein, die man erlebt. Man schläft lan-

ge, isst gut und feiert wilde Partys. Das meiste 

davon stimmt nicht, denn wer die Schule ernst 

nimmt, kann sich das nicht oder nur schwer 

leisten. Der  Zeitplan ist voll und die Vorlesun-

gen sind manchmal anstrengend, lang. Man 

kann nicht behaupten, dass man lange aus-

schlafen kann und dass man wilde Partys feiern 

kann, denn morgens muss man früh raus. Die 

Vorlesungen beginnen nämlich um 8 Uhr oder 
sogar früher um 7 Uhr. Man muss viel lernen 

und manchmal kommt man mit dem Zeitplan 

wegen den Seminararbeiten, Referaten und Prü-

fungen nur schwer zu Recht. Kaum zu glauben, 

aber das Leben eines Studenten kann manchmal 

auch stressig sein.  

 

Die Mehrzahl der Studenten lebt in Studentenwohnheimen, 

es gibt aber auch einige, die haben ihre Mietwohnungen, die 

aber teurer sind. Die Studentenwohnheime sind günstiger, 

schön eingerichtet und gemütlich. Der einzige Nachteil ist, 

dass es manchmal zu laut ist. Meistens dann, wenn irgend-

welche Veranstaltungen im Studentencampus stattfinden 

und das bedeutet fast jeden Monat, denn Veranstaltungen 
gibt es unzählige. Veranstaltungen sind eine von vielen Mög-

lichkeiten, die dazu beitragen, von der Schulrutine wegzu-

kommen und ein bisschen zu entspannen. Die anderen Ent-

spannungsmöglichkeiten sind: einen Spaziergang an der 

Drau machen, Joggen, mit den Freunden in die Stadt gehen, 

einkaufen, Kaffee trinken, essen gehené  

 

Und damit kommen wir zu der Kulinarik. Maribor ist aus kulinarischer Sicht 

sehr reich. Es gibt unzählige Restaurants, wo man sehr gut essen kann. Die 

Studenten haben Bons, mit denen sie günstig essen können. Es gibt mehrere 

Restaurants, wo man gesund essen kann und Fast Food Restaurants mit 

schnellem, ungesundem Essen. Dessen Folgen sind zu viele Kilos auf den 

Rippen, worüber sich hauptsachlich Frauen ärgern, die man aber loswerden 

kann. Es gibt ein Sportzentrum im Studentencampus, in dem viele Aktivitä-

ten angeboten werden, Therme Fontana, viele Gehwegeé  

 

Im Großen und Ganzen ist es in Maribor schön, aber zu Hause ist es immer 

noch am schönsten!  

 

Ines Idiľ  

 

Das Studentenleben in Maribor  
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Eurobasket 2013 in Slowenien  

Sport  

In diesem Jahr findet in Slowenien die 38. Basketball -Europameisterschaft statt. Vom 

4. bis 22. September werden  24 Mannschaften um die europªische Krone kªmpfen. 
Das grºÇte Ereignis in der Geschichte von Slowenien wird viele Zuschauer aus ganz 

Europa mit einbeziehen.  

 

Teilnehmer  

Insgesamt nehmen 24 Mannschaften, die sich auf unterschiedliche Art und Weise f¿r 
das Turnier qualifiziert haben, an der Eurobasket 2013 teil. Slowenien als Gastgeber 

war automatisch schon qualifiziert, ebenso qualifiziert waren die drei europªischen Teil-
nehmer an den Olympischen Spielen 2012, sowie die vier europªischen Teilnehmer die 

an dem vorolympischen Qualifikationsturnier teilgenommen haben. Weitere 16 
qualifizierten sich durch Qualifikationsspiele, die im Sommer 2012 stattgefunden 
haben.  

 

Vorrunde  

Die Mannschaften treten in der Vorrunde in vier Gruppen mit jeweils 6 Mannschaften 

gegeneinander an. Die Vorrundenspiele werden vom 4. bis zum 10. September gespielt 
und die drei bestplatzierten  Mannschaften aus jeder Gruppe ziehen dann in die 

nªchste Runde. 

 

Die Austragungsorte  

Die Vorrundenspiele werden in vier slowenischen Stªdten absolviert. Ein Austragung-
sort wird die Hauptstadt Ljubljana sein. Die Spiele werden in der ber¿hmten Sporthalle 

Hala Tivoli stattfinden, die Gruppe A wird sich dort vorstellen. Der nªchste Ort ist Celje, 
die drittgrºÇte Stadt Sloweniens, dort finden die Vorrundenspiele aus der Gruppe C 
statt, in der auch die Gastgeberin Slowenien vertreten ist. Die Spiele werden in der Are-

na Zlatorog gespielt. Dann haben wir noch zwei Austragungsorte, und zwar einer wird 
Koper sein, die schºne Hafenstadt und die andere wird Jesenice sein. In Koper in der 

Arena Bonifika werden die Vorrundenspiele aus der Gruppe D ausgetragen und die Are-
na Podmeĥaklja in Jesenice wird der Austragungsort f¿r die Vorrundenspiele aus der 
Gruppe B sein, auch die 'Balkan' -Gruppe genannt, in denen die Mannschaften aus Ser-

bien, Mazedonien, Bosnien und Herzegowina, Lettland und Litauen aufeinander treffen.  

 

Lipko ð das offizielle Maskottchen des Eurobaskets in Slowenien  
Wie auf jeder Europameisterschaft im Basketball, wird auch dieses Jahr in Slowenien 

traditionsgemªÇ ein Maskottchen f¿r Stimmung und Unterst¿tzung sorgen. Das wird 
der sogenannte Lipko sein, ein Basketball spielender Lindenbaum, der die Schºnheit 

der slowenischen Natur darstellt und auch ein slowenisches Symbol ist, das f¿r die 
Harmonie zwischen den Menschen und der Umwelt steht.  

 

Sergej Krajnc  
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Mit dem 13. Auswärts-
sieg der Saison haben 
sich die Rekordjäger von 
Bayern München die 23. 
deutsche Fußball -

Meisterschaft gesichert 
und das mit einem 1:0 
Sieg bei Eintracht Frank-

furt. Der FC Bayern 
München kann seine vol-
le Konzentration auf die 

weiteren möglichen Titel 
im DFB -Pokal  und der 
Champions League  rich-
ten. Mit dem Titelgewinn 
unterboten die Bayern 
ihren eigenen Rekord als 

frühester Meister der 50 -

jährigen Bundesliga -
Geschichte.  
 
Dieses Jahr war die 
Meisterschaft etwas Be-

sonderes, denn es war 
die 50. Saison der Fuß-
ballbundesliga. Und die 
Bayern haben von Be-
ginn an die Meisterschaft 

dominiert. Sie starteten 

mit acht Siegen in Folge. 
Diese Serie hat dann 
aber am neunten Spiel-

tag Bayer Leverkusen be-
endet mit einem Sieg 
über den FC Bayern mit 
2:1. Daraufhin folgten 
weitere Siege und drei 

Unentschieden. So wur-
den die Bayern Herbst-
meister  . Aber dann folg-

ten die Rückrunden und 
von Beginn an spielten 
die Bayern einen sehr do-

minanten Fußball. Sie  
schafften etwas Histori-
sches: 14 Siege im Folge, 
das hat bisher noch kei-
ne Mannschaft in der 
Bundesliga erreicht.  Die-

se Serie hat Borussia 

Dortmund am 32. Spiel-
tag beendet, die beiden 
Vereine trennten sich 1:1 
unentschieden. Bayern 

erreichte eine Tordiffe-
renz von 76 Punkten. Sie 
schossen 91 Tore und 
haben nur 16 Gegentore 
bekommen, das gab es 

auch noch nie. Die offizi-
elle Übergabe der Schale 
erfolgt am 33. Spieltag, 

wenn die Bayern das 
Heimspiel gegen Augs-
burg bestreiten. Und die 

Bayern können sogar das 
Triple holen: die Liga, 
den Gewinn der Champi-
ons  League und den Sieg 
im deutschen Pokal, den 
DFB -Pokal. Wichtig wa-

ren auch die Punkte, 

nach dem 32. Spieltag 
hatten die Bayern un-
glaubliche 85 Punkte er-
reicht, auch das hat noch 

FC BAYERN M¦NCHEN HOLT DIE FR¦HESTE MEISTERSCHAFT 

Sandi Hajdinjak                                                                                                               

http://www.welt.de/themen/dfb-pokal/
http://www.welt.de/themen/champions-league/


24  

Tina Maze bricht alle Rekorde  

Die neue Heldin des Skifahrens 

heißt Tina Maze. Die junge Slo-

wenin aus Ľrna na Koroģkem 

dominierte die ganze Saison und 

setzte neue Maßstäbe im Schnee  

In dieser Saison kam kaum je-

mand vorbei.  In nur 11 von 31 

Rennen verpasste sie das Po-

dest.  Sie war das Maß der Dinge in 

diesem Winter.  

Der Neunundzwanzigjährigen ge-

lang eine perfekte Saison. Schon 

vom ersten Rennen an war sie der 

Konkurrenz voraus und gab die 

Gesamtführung nie ab. Am Ende 

der Saison hatte sie 2414 Punkte, 

was bisher noch niemandem ge-

lang. Sie führte so stark und kon-

stant von Anfang bis zum Ende 

der Saison.  ăMan muss sich hohe 

Ziele setzenò, sagt sie. Jedes Jahr 

kam sie der Spitze ein Stückchen 

näher. Der Sieg im Gesamtweltcup 

war für sie logisch. 2010 war sie 

Vierte, 2011 Dritte und im vergan-

genen Jahr Zweite. ăGeht es nach 

der Mathematik, muss jetzt die 

Eins kommenò, sagt Maze. Sie 

prägte diesen Winter nicht nur 

durch ihre Siegesrennen, sondern 

auch durch Streitigkeiten mit dem 

FIS Verband. In Cortina dõAmpezzo 

entblößte sie im Zielraum ihren 

Oberkºrper, auf dem stand ăthatõs 

not your businessò - das ist nicht 

eure Angelegenheit.  

Sie gründete mit ihrem Lebensge-

fährten Andrea Massi ein Pri-

vatteam. Der Einfluss von ihm ăhat 

mich lockerer gemachtò, sagt Tina. 

Sie war so locker, dass sie auch in 

den Vorbereitungen ein Musikvi-

deo aufnahm.  

Sie gründete mit ihrem Lebensge-

fährten Andrea Massi ein Pri-

vatteam. Der Einfluss von ihm ăhat 

mich lockerer gemachtò, sagt Tina. 

Sie war so locker, dass sie auch in 

den Vorbereitungen ein Musikvi-

deo aufnahm.  

Bei den diesjährigen Alpinen Ski-

weltmeisterschaften im Schlad-

ming gewann sie einmal Gold und 

zweimal Silber. Gold gewann sie 

beim Super -G, Silber aber beim 

Riesenslalom und der Super -

Kombination. Sie hatte in der Sai-

son (2012/13) auch 22 Welt-

cupsiege.  

 

 

 

 

Platzierungen im alpinen Skiwelt-

cup:  

In kürzester Zeit werden wieder die 

Vorbereitungen für die Olympi-

schen Spiele stattfinden  ăich habe 

noch Reservenò, sagt sie und lacht. 

Luka Plevnik  

è Am Ende der Saison 
hatte sie 2414 Punkte, was 

bisher noch niemandem 

gelang. ç  

Saison 

(2012/13) 

Platzierung 

Gesamtweltcup 1. 

Abfahrtswelt-

cup 

2. 

Super-G-

Weltcup 

1. 

Riesenslalom-

weltcup 

1. 

Slalomweltcup 2. 

Kombinations-

weltcup 

1. 

Quelle: http://siol.sdn.si/sn/  

http://siol.sdn.si/sn/img/13/076/634991356856063680_maze_130317_r.jpg
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Weil es billiger und auch etwas 

Gutes f¿r die Natur ist, fuhren wir 

mit dem Zug. Ich gebe zu, dass es 
lustig war, aber auf der anderen 

Seite auch sehr anstrengend. Wir 

sind p¿nktlich dort angekommen 

und wir konnten in der Sonne 

auch noch den Probedurchgang 

verfolgen oder anders gesagt ans-

chauen. Es war  das Teamspringen 

und die Slowenen sprangen sehr,  

sehr gut. Die Zuschauer gaben 

alles, um sie ganz in die Tiefen der 

Schanze zu begleiten. Am Ende 

gewann Slowenien und das routi-

niert. Die Zuschauer konnten 

gl¿cklich und zufrieden nach Hau-
se gehen. Am nªchsten Tag war 

dann das letzte  Springen der Sai-

son und es war nicht so schºnes 

Wetter, aber es kamen trotzdem 

30,000 Zuschauer und wieder hat 

Slowenien den Sieg mit Jurij Tepeģ 

Zuerst mºchte ich erklªren, was 

eigentlich Planica, oder besser 

gesagt die Veranstaltung in Plani-
ca bedeutet. Das ist die grºÇte 

sportl iche Veranstaltung in 

Slowenien. Hier sammelt sich eine 

solche Masse an Menschen, die f¿r 

ein so kleines Land wie Slowenien 

fast unglaublich scheint. Wir 

reden hier von einer Masse von 30 -

60 Tausend Menschen pro Tag. 

Jetzt aber genug von den offiziellen 

Informationen. Ich werde euch 

jetzt mein Wochenende in Planica 

vorstellen. Zuerst mºchte ich 

sagen, dass ich mich immer riesig 

auf Planica freue. Das ist eine 
Veranstaltung, die mich immer 

vºllig  ¿berwªltigt. Die Veranstal-

tung findet immer in Mªrz statt. 

Es ist die letzte Station in der Sai-

son. Dieses Jahr ging ich f¿r zwei 

Tage nach Planica.  

geholt. Als das Springen vorbei war, 

ging die Party noch ein paar  

Stunden weiter. Die Saison war vor-
bei und ich kann es kaum erwarten, 

dass die nªchste beginnt. Dass war 

ein Winter der Slowenen. Vier Sprin-

ger unter den ersten 16, dass gab es 

noch nie. Ich hoffe, dass euch meine 

Tour durch Planica gefallen hat und 

ich eure Freude an Skispringen ein 

bisschen geweckt habe.  

 

Tadej Juhart  

LJUBLJANA ð Sreľko Katanec ist 

nach 10 Jahren wieder als 

slowenischer Nationaltrainer 

zur¿ckgekommen. Wie der 
slowenische FuÇball-Verband 

mitteilte, haben sich alle Mitgli-

eder  einst im m ig f¿r  den  ehem a-

ligen Nationaltrainer entschie-

den.  

Der fr¿here Spieler von Sampdori-

a, VfB Stuttgart und Olimpija 

¿bernimmt nach ¿ber 10 Jahren 

zum zweiten Mal den Posten des 

Nationaltrainers. Die Vorstellung 

des 49ðJªhrigen bestªtigte der 

Verband am Mittwoch, den 2. 1. 

2013.  

Sreľko Katanec erzªhlt:  ăEs ist 

nicht leicht f¿r mich, denn ich 

weiÇ, wie groÇ die Verantwortung 

ist. Ich mºchte nur, dass unsere 

Mitarbeit, besonders mit den Medi-

en korrekt und profesionell sein 

wird. Ich hoffe, dass wir erfolgreich 

sein werden. Uns erwartet 

auÇerordentlich schwere Arbeit. 

Die Erwartungen der Fans sind 

groÇ, aber wir m¿ssen geduldig 

sein und unserem primªren Ziel 

folgen und zwar eine neue Ausbil-

dung der Mannschaft zu gestal-

ten.ò 

Aleksander Ľeferin, der Prªsident 
des slowenischen Verbandes beha-

uptet: ăDas ist eine schwierige 

Situation und die Aufgabe ist nicht 

leicht f¿r Sreľko Katanec, aber wir 
glauben an ihn und an seine 

Fªhigkeiten als Trainer und 

wissen, dass er der Richtige f¿r 

uns ist.ò   

Katanec ¿bernimmt zum vierten 

Mal in seiner Trainer -Laufbahn 

eine Nationalmannschaft. Nach 

seiner ersten Tªtigkeit in 

Slowenien ¿bernahm der WM-

Teilnehmer von 1990 (f¿r 

Jugoslawien) 2006 f¿r drei Jahre 

die mazedonische Auswahl und 

war anschlieÇend bis 2011 f¿r die 

Nationalelf der Vereinigten Arabis-
chen Emirate verantwortlich. Als 

Vereinscoach arbeitete Katanec 

2002 auÇerdem kurzzeitig f¿r den 

g r i e c h i s c h e n  S p i t z e n k l u b 

Olympiakos Pirªus. 

 

Niko Prelec  

 

 

èEs ist nicht leicht f¿r mich, 

denn ich weiÇ, wie groÇ die 

Verantwortung ist.ç 

Sreľko Katanec wieder Nationaltrainer 

Ein Tag in Planica  
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Sportschießen in Slowenien  

Sportschießen ist ein sportlicher Umgang mit 

Schusswaffen und Bogen mit bestimmten Regeln 

und wird auch als Präzisionssport bezeichnet. Das 
Ziel des Sportschießens ist die Mitte einer Schieß-

scheibe zu treffen. Es gibt viele Disziplinen für ver-

schiedene Altersgruppen, Frauen und Männer 

wettstreiten getrennt.  

 

In welchen Altersgruppen und Disziplinen kann 

man an den Wettkämpfen teilnehmen?  

 

 

 

 

 

 

 

¶ Trap  

¶ Double Trap  

¶ Skeet  

¶ Schrottflinte  

 

Luftgewehrschießen auf 10 m   

 

Bei dieser Disziplin muss man die Mitte der Papier-

schießscheibe treffen, die zehn Punkte wert ist. 

Man muss eine ruhige Hand haben und mit kon-

trolliertem Atmen versuchen, die genaue Zeit für 
den Schuss zu finden. Bei dem Wettkampf hat man 

44 Scheiben, 4 f¿r das ProbeschieÇen und 40 f¿r 

die Bewertung, man kann aber auch auf elektroni-

sche Scheiben schießen, bei denen das Resultat 

auf einem Monitor nach jedem Schuss automatisch 

gezeigt wird und am Ende hat man das Resultat 

schon ausgewertet.  Die Zeit wird genau angeordnet 

z.B. um 9:00 beginnt man mit dem Wettbewerb 

und hat 15 Minuten Zeit für unbegrenztes Probe-

schießen, nach 15 Minuten, um 9:15 muss man 

dann die erste Scheibe für die Bewertung anlegen 

und dann schießt man in jede Scheibe eine Patrone 

und hat dafür 50 Minuten Zeit. Wenn die Scheiben 

dann bewertet sind, werden die Resultate ausge-
wertet, auf Platz eins das höchste Resultat, auf 

Platz zwei das zweit höchste usw.   

 

Bei den Resultaten kann das Höchste 400 sein, 

wenn man in jeder Scheibe eine 10 getroffen hat, 

aber das ist selten. Wenn man die Scheibe verfehlt, 

gilt dieser Schuss als null Punkte. Bei den Junioren 

und Senioren besteht der Wettkampf aus zwei Teilen. 
In dem ersten schießen sie in 40 Scheiben für Bewer-

tung und dann haben die Acht am besten platzierten 

Teilnehmer noch ein Finale. Im Finale werden die Re-

sultate aus dem ersten Teil auf null gestellt und neue 

zwanzig Schüsse werden dann eine neue Platzierung 

ergeben. Der erste und der zweite Set bestehen aus 

drei Schüssen und die Schützen haben 150 Sekun-

den Zeit pro Set. Nach dem siebten und achten 

Schuss scheidet der acht Platzierte mit dem niedrigs-

ten Resultat aus. Das geht so weiter nach jedem zwei-

ten Schuss, bis noch zwei Teilnehmer im Finale blei-

ben, die einander für den 1. Platz konkurrieren. Der 

Teilnehmer, der nach dem zwanzigsten Schuss das 

höchste Resultat erschießt, gewinnt.  
 

Bianka Vogrinľiľ 

Stran 26  

Cicibani  10 ð 11 Jahre  

Jüngere Pioniere  12 ð 13 Jahre  

Pioniere  14 ð 15 Jahre  

Kadeten  16 ð 17 Jahre  

Junioren  18 ð 20 Jahre  

Senioren  21 und ªltere 

Luftgewehr  10 m  

Luftpistole  10 m  

Kleinkalibergewehr  50 m  

Kleinkaliberpistole  50 m  

Standardpistole  25 m  
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Kreuzworträtsel  

Löse das Kreuzworträtsel und schreib dann die Lösungsbuchstaben  in den 

Lösungskasten.   

Wieviele Kasus hat die deutsche Grammatik?  
Wie nennt sich der zweite Kasus?  
Wie viele Zeitformen kennt die deutsche Grammatik?  
Welche ist die mittlere Zeitstufe?  
Es gibt drei Gruppen von Verben: Voll -, Hilfs - und ___Verb?  
Beim Perfekt gibt es zwei Hilfsverben haben und ____?  
Mit welchem Hilfsverb bildet man den Futur 2?  
Bildung des Passivs: Peter baut ein Haus.  
Wie heißt das Fragewort für den Genitiv?  
Steigerung oder ___________?  
Positiv, komparativ und _____________?  

 Verb fahren im Perfekt?   

Gehirngymnastik  

Sandi Hajdinjak  
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Aus einer vier bis sechsstelligen Zahl soll man im Kopf die Kubikwurzel 

ausrechnen, die sogenannte dritte Wurzel. Die dritte Wurzel aus einer 

Zahl  ist die Zahl, die mit sich selbst zweimal multipliziert die Zahl 

ergibt.  Ein Beispiel 2*2*2=8 . Die Frage ist, wie man die zweistellige 

Zahl schnell herausbekommt. Das Ergebnis ist zwischen 10 und 100.  

Wie kann man das möglichst einfach gestalten?  

Also jetzt machen Sie folgendes: Sie müssen einen Trennstrich machen, 

man ignoriert die letzten 3 Stellen, dann hat man nur die übrigen Zah-

len da vorne. Zum Beispiel 79507 und zwischen 79 und 507 kommt ein 

Strich. Und jetzt nehmen Sie von den dritten Potenzen, die in der Ta-

belle sind, die größte Zahl die kleiner oder gleich 79 ist; das ist die 64 

und da diese Zahl aus 4 hoch 3 besteht, nehmen wir die Zahl 4 und 

das ist die Zehnerstelle der Lösung. Für die Einerstelle der Lösung gibt 

es zwei Möglichkeiten, eine davon ist diese: Man schreibt einfach die 

letzte Ziffer von 78734 ab, also die 4. Wenn aber die letzte Zahl eine 7 

ist, dann wird sie mit der 3 vertauscht; aus 7 wird 3 und aus 3 wird 7, 

und das gleiche ist bei 2 und 8. Und das ist im Grunde alles.Hier ist ein 

Beispiel und dann können Sie es auch selber versuchen.  

Aufgabe:  

Sandi Hajdinjak  
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Zungenbrecher  

Als wir noch in der Wiege lagen, gab's noch keine Liegewaagen. Jetzt 
kann man in den Waagen liegen und sich in allen Lagen wiegen. 

Am zehnten zehnten, zehn Uhr zehn, zogen zehn zahme Ziegen 
zehn Zentner Zucker zum Zoo. 

Auf den sieben Robbenklippen sitzen sieben Robbensippen, die sich 
in die Rippen stippen, bis sie von den Klippen kippen. 

Blaukraut bleibt Blaukraut, Brautkleid bleibt Brautkleid. 

Der dicke Dachdecker deckt Dir Dein Dach, drum dank dem dicken 
Dachdecker, dass der dicke Dachdecker Dir Dein Dach deckte. 

Der Flugplatzspatz nahm auf dem Flugplatz platz. Auf dem 
Flugplatz nahm der Flugplatzspatz platz. 

Der Metzger wetzt das Metzgermesser mit des Metzgers Wetzstein, 
mit des Metzgers Wetzstein wetzt der Metzger sein  
Metzgermesser. 

Der Whiskymixer mixt den Whisky mit dem Whiskymixer. Mit 
dem Whiskymixer mixt der Whiskymixer den Whisky. 

Die Katzen kratzen im Katzenkasten, im Katzenkasten kratzen Katzen. 

Ein plappernder Kaplan klebt Papp-Plakate - Papp-Plakate 
klebt ein plappernder Kaplan. 

Fischers Fritze fischte frische Fische, frische Fische fischte  

Fischers Fritze. 

Hªtte Hªnschen Hans Holz hacken hºren, hªtte Hªnschen 
Hans Holz hacken helfen. 

In einem Schokolodenladen laden Ladenmªdchen Schokolade aus. 
Ladenmªdchen laden in einem Schokoladenladen Schokolade aus. 

Klitze kleine Katzen kotzen klitze kleine Kotze. Klitze kleine 
Kotze kotzen klitze kleine Katzen. 

Melita Goriľan 
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Die Psychoanalyse des Pinkelns  

Aufgeregter Typ:  

Kann das Hosenloch nicht finden. ZerreiÇt die Hose oder reiÇt die Knºpfe ab.  

 

Geselliger Typ:  

SchlieÇt sich Freunden zu einem gem¿tlichen Pinkeln an, egal ob er es nºtig hat oder nicht.  

 

Schamhafter Typ:  

Kann nicht pinkeln, wenn jemand zusieht. Tut, als ob er gepinkelt hªtte, 

und schleicht nachher wieder zur¿ck.  

 

Gleichg¿ltiger Typ:  

Pinkelt in den Abfluss, wenn alle Becken besetzt sind.  

 

Praktischer Typ:  

Pinkelt ohne festzuhalten und bindet zur selben Zeit die Krawatte.  

 

Protzender Typ:  

Macht f¿nf Knºpfe auf, wenn zwei gen¿gen.  

 

Schwacher Typ:  

Sucht verzweifelt zwischen Hemd und Unterhose und gibt dann auf.  

 

Kindlicher Typ:  

Spielt mit dem Strahl auf und ab und versucht Fliegen zu treffen.  

 

Hinterhªltiger Typ:  

Lªsst wªhrend des Pinkelns leise einen streichen, schn¿ffelt und sieht seinen Nachbarn vorwurfsvoll an.  

 

Leon Predan  

15 vºllig sinnfreie Fragen 

SpaÇecke 

1.  Kann man Wasser verd¿nnen? 

2. Kann der Meeresspiegel zerbrechen, wenn man in See sticht?  

3.  Warum ist ăAbk¿rzungò so ein langes Wort? 

4.  Warum ist ăeinsilbigò dreisilbig? 

5.  Gibt es ein anderes Wort f¿r ăSynonymò? 

6.  Was ist die Bedeutung von ăBedeutungò? 

7.  Warum laufen Nasen, wªhrend F¿Çe riechen? 

8. Wenn Rapper rappen und Rockstars rocken, was machen dann Popstars?  

9.  Ist eine volle Speicherkarte schwerer als eine leere?  

10.  Wieso muss man, um Windows zu beenden, ins ăStart-Men¿ò gehen? 

11.  Wie fªrbt sich ein Chamªleon auf einem Spiegel? 

12.  In welcher Farbe lªuft ein Schlumpf an, wenn man ihn w¿rgt? 

13.  Was f¿hlt ein Schmetterling im Bauch, wenn er verliebt ist? 

14.  Was zªhlen Schafe, wenn sie einschlafen wollen? 

15.  Mit welcher Geschwindigkeit breitet sich die Dunkelheit aus?  

Leon Predan  
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Vorwort  

Im Rahmen der Kulturhauptstadt 

2012 gab es in Maribor einen 

Stadtschreiber. Der in Kasachstan  

geborene und seit vielen Jahren in 

Deutschland lebende Fredy Gareis 

berichtete auf seinem Blog  

( h t t p : / / s t a d t s c h r e i b e r -

maribor.blogspot.com/) ¿ber alles, 

was in Maribor und Umgebung in 

den f¿nf Monaten seiner 

Anwesenheit passiert ist. Sei es 

sein erstes alkoholreiches Martin-

stagserlebnis in Slowenien, 

Ausfl¿ge in andere Regionen des 

Landes, ein Treffen mit Maribors 

Ex-B¿rgermeister Franc Kangler 

oder seien es die Erfahrungen mit 

Fahrraddieben, vor denen hier 

kein Rad sicher zu sein scheint; all 

das wird auf seinem Blog 
ausf¿hrlich beschrieben und kom-

ment ier t .  D ie  Idee d ieses 

Stadtschreiberblogs als Ausgang-

spunkt nehmend, so war es dieses 

Semester Teil der Lektorate 4 und 

6, ebensolche Stadtschreiberberic-

hte ¿ber die Heimat, interessante 

Beobachtungen und Geschichten 

vergangener Tage zu verfassen Auf 

diese Weise lernte ich die vielen 

v e r s c h i e d e n e n  G e s i c h t e r 

Sloweniens und somit das Land, in 

dem ich neun Monate verbringen 

durfte, auf eine andere, spannende 

Weise und vor allem aus der  

Perspektive der Studierenden ken-

nen. Ich schªtze mich sehr 

gl¿cklich, dass ich diese 

Lehrveranstaltungen leiten durfte, 

denn ich hoffe nicht nur ich, son-

dern auch alle anderen  

Studierenden haben im Rahmen 

der Seminare viele neue Dinge 

¿ber Slowenien erfahren. Und 

damit sich nicht nur meine beiden 

Augen beim Lesen der Geschichten 

erfreuen, so haben wir uns ent-

schieden, an dieser Stelle ein paar 

besonders gelungene Berichte zu 

verºffentlichen. 

Lisa Steinberg  

Sommer neu erºffnete Lokal Huta 

in Vuzenica wurde ¿berflutet. Das 

Lokal ist komplett aus Holz geba-

ut, liegt 5 Meter von der Drau ent-

fernt auf einer flachen Ebene, es  

gibt keine Bªume oder sonstiges 

und deswegen hat das Wasser rie-

sige Schªden angerichtet. Die 

St¿hle und Tische wurden von den 

riesigen Wassermassen mitgeris-

sen, die Fenster wurden zerbroc-

hen, der Wintergarten zerstºrt. 

Das Lokal Huta gehºrt der Ortsge-

meinde und niemand wusste, ob 

sie die hohen Kosten der Renovie-

rung bezahlen kºnnten und ob 

sich eine Sanierung und Renovie-

rung ¿berhaupt lohnt. 

Die Ortsgemeinde und der 

B¿rgermeister haben sich Ende 

Februar endlich entschlossen, 

dass sie das Lokal Huta retten 

wollen. Sie haben neues Personal 
zusammengestellt, alles nur 

Mªdchen aus dem Ort und im 

Mªrz haben die Renovierungsarbe-

iten begonnen. Bei den Renovie-

rungsarbeiten haben auch viele 

Freiwillige geholfen, denn Huta 

war sozusagen ein Mittelpunkt im 

Ort Vuzenica. Das war der Treff-

punkt von Alt und Jung.  

Das Lokal Huta wird neu erºffnet 
Im November letzten Jahres, gena-

uer gesagt am 4. November, hat 

sich in dem kleinen Ort Vuzenica 
ein tragisches Ereignis abgespielt. 

Vuzenica liegt sehr nah an der 

Drau und an diesem besagten Tag 

hat sich der Flusspegel der Drau 

rasant erhºht. Die Ursache des 

rasanten Anstiegs war die groÇe 

Menge an Regen in Kªrnten in 

¥sterreich, wo die Quelle der Drau 

ist. Das Wasserkraftwerk in 

Lavam¿nd hat vergessen dem 

Wasserkraftwerk in Dravograd die 

¥ffnung der Schleusen zu melden. 

Auf einmal traf eine groÇe Welle 

das Wasserkraftwerk in Dravo-
grad, sie haben so schnell wie 

mºglich alle Schleusen geºffnet, 

aber es war schon zu spªt, die 

Katastrophe nahm ihren Lauf. Das 

Wasser schoss mit ungeheuer 

groÇer Kraft durch die Schleusen 

und riss alles mit, was ihm in die 

Quere kam. Viele Hªuser in der 

Nªhe der Drau wurden ¿berflutet, 

einige wurden sogar von den 

Wassermassen mitgerissen. Nie-

mand konnte mehr etwas machen, 

denn es war schon zu spªt. Erst 

am Abend hatte sich das Wasser 
zur¿ckgezogen und am nªchsten 

Morgen konnte man die Folgen der 

Katastrophe sehen.  

Das beliebteste und im letzten 

Stadtschreibergeschichten  

Das Lokal Huta  

Foto: PGD Vuzenica  
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erwªhnt wurde, wurde sie erst 
relativ spªt eine Stadt und zwar im 

Jahr 1959. Schon seit ihren 

Anfªngen hat die Stadt ein Motto, 

in der Entstehungszeit war es Za 

boljģi jutri (f¿r ein besseres Mor-

gen) und heute ist die Stadt als 

Mesto priloĥnosti (Stadt der 

Mºglichkeiten) bekannt. Wichtig 

f¿r Velenje sind schon seit ihren 

Anfªngen Kinder und Jugendliche. 

Auf sie wird besonders gut Acht 

g eg eben  I n  Schu len  u nd 

Kindergªrten wird sehr viel investi-

ert. So bekamen in den Jahren von 
2004 bis 2006 alle Kindergªrten 

und einige Grundschulen in Velen-

j e  u n d  U m g e b u n g  n e u e 

Spielplªtze. In den Mittelschulen 

wurde einige Jahre spªter die 

grºÇte Sporthalle renoviert. Letztes 

Jahr wurde in ein grºÇeres Projekt 

investiert: Die Mittelschulen beka-

men ein neues Gebªude, in dem es 

einen groÇen Speisesaal, eine Bib-

liothek und mehrere Klassenzim-

mer gab. Neben diesem Gebªude 

gibt es ein Bildungszentrum, wo 

die Sch¿ler mindestens einmal in 
der Woche praktischen Unterricht 

haben. F¿r die Jugendlichen gibt 

es auÇerdem auch ein Jugendzen-

trum und in diesem Jahr haben 

sie noch ein neues Gebªude, das 

eigentlich eine Jugendgalerie ist, 

dazubekommen. Diese Galerie hat 

den Namen Pekarna, weil sie sich 

in der ehemaligen Bªckerei befin-

det. Dort haben die lokalen jugen-

dlichen K¿nstler die Mºglichkeit, 

ihre Kunstwerke zu prªsentieren. 

Wichtig f¿r die Jugendlichen ist 

auch das Festival mit dem Namen 

DMK, Dnevi mladih in kulture 
(Tage der Jugend und der Kultur) 

im Mai, wo die Jugendlichen den 

ganzen Monat Aktivitªten und 

Konzerte planen, die die Stadt 

finanziert.  

Die j¿ngste Stadt Sloweniens hat 

sich heute zur f¿nftgrºÇten Stadt 

des Landes entwickelt. Man kann 

Velenje also als eine Stadt bezeic-

hnen, die sich immer wieder neu 

entfaltet und sich verªndert, das 

aber im positiven Sinn.  

 

Monika Pogorelc  

Als komplettes Gegenteil kann 
man Velenje betrachten. Zwar hat 

Velenje keine so bewegte Vergan-

genheit wie Celje, kann sich aber 

s e h r  g u t  m i t  a n d e r e n 

Europªischen Stªdten vergleichen. 

Velenje ist eher eine junge Stadt, 

denn sie entstand erst Ende der 

50er Jahre durch freiwillige Arbeit.  

Mehr als eine Million Stunden und 

ein paar Jahre investierten die 

freiwilligen Arbeiter um eine gr¿ne, 

n e u e  S t a d t  m i t  v i e l e n 

Mºglichkeiten zu erschaffen. 

Durch die junge Entwicklung ist 
die Stadt sehr gut geplant. 

Nirgendwo in Slowenien kann man 

so viele gr¿ne Flªchen finden wie 

hier. Wie auch Celje, war Velenje 

im Mittelalter eine F¿rstenstadt. 

Noch heute ist dieser Begriff 

bekannt: Dolina Gradov, was 

eigentlich Tal der Burgen und 

Schlºsser bedeutet. In der 

Bl¿tezeit gab es nur in diesen Tal 

mehr als 20 Burgen und Schlos-

ser. Noch heute sind einige dieser 

Gebªude erhalten, wie zum Beispi-

el Velenjski Grad (Velenje Schloss). 
Das Schloss ist als eines der 

schºnsten Schlºsser in Slowenien 

bekannt. Obwohl Velenje schon im 

13. Jahrhundert als Markt 

Zuerst wurde das Grundst¿ck 

sauber gemacht, dieĜFenster, die 

noch heil geblieben sind, geputzt, 
neue Fenster eingesetzt, neue 

T¿ren, neue Tische wurden geka-

uft, einfach alles wurde neu 

gemacht. Die Helfer und das Per-

sonal waren sehr fleiÇig, sie haben 

Tag und Nacht gearbeitet, sie 

wollten so schnell wie mºglich fer-

tig werden.  

Am 8. April 2013 war es endlich so 

weit. Das Lokal Huta wurde neu 

erºffnet, die Helfer und das Perso-
nal s ind rechtzei t ig  fer t ig 

geworden. Die Leute, die aus der 

Umgebung kommen, kºnnen es 

kaum noch erwarten bei schºnem 

Wetter dorthin zu gehen.  

 

Fotos: Nina Ģtruc 

 

Tara Svetina  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

èNirgendwo in Slowenien 

kann man so viele gr¿ne 

Flªchen finden wie hier. ç 

Stadt der Mºglichkeiten 
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Ptuj, Pettau oder Colonia Ulpia Traiano Poetovio...was jetzt?  

Jetzt mal langsam und von vorn: 

ăWer oder was ist ein Ptuj?ò Diese 

Frage stellt sich wohl manch einer, 
der sich weder in Geographie noch 

in Geschichte besondere Kenntnis-

se zuschreibt und nat¿rlich kein 

Slowene ist, denn jeder Slowene 

kennt nat¿rlich die ªlteste Stadt 

Sloweniens. Ob das tatsªchlich 

daran liegt, dass es sich um eine 

schon aus rºmischen Zeiten 

bekannte Ansiedlung handelt, oder 

weil Slowenien eben geographisch 

so klein ist, dass sich schon fast 

alle B¿rger des Landes beim 

Namen kennen, bleibt jedoch 

fragw¿rdig. Da ich mich hierbei 
um ein Artikel bem¿he, der sowohl 

bei Slowenen als auch bei 

auslªndischen Touristen Interesse 

wecken sollte, werde ich in den 

folgenden Zeilen eine Seite der  

Stadt vorstellen, die nicht mal alle 

ihre Bewohner kennen. Aber wo 

nur sollte ich da anfangen? Na 

gut,.. ich fange mit der Frage an: 

ăWie kºnnen wir eigentlich wissen, 

dass es die Siedlung schon in 

rºmischen Zeiten gab?ò Tja, um 

das zu erklªren, muss ich etwas 

ausholen: Es begab sich im Jahre 
69, denn da fand eine militªrische 

Zusammenkunft der VII.  

Legion Gemina statt, auf der sich 

der ehrenwerte Markus Antonius 

Primus, der Senator und Oberbe-

fehlshaber der VII. Legion Galbia-

ne, als fªhigster aller Sprecher ent-

puppte, und al le anderen 

militªrischen Befehlshaber dazu 

¿berredete, dass sie Vespasian 

zum neuen Herrscher des  

Rºmischen Reiches erwªhlen. Von 

dem heutigen Ptuj aus, der dama-

ligen Ansiedlung mit den Namen 
Colonia Ulpia Traiano Poetovio, 

marschierten die Armeen nach 

Rom, wo Primus eigenhªndig den 

damaligen rºmischen Herrscher 

Vitelij in den Fluss Tiber warf. 

Wegen all dieser Ereignisse ist es 

nun also Primus zu verdanken, 

dass Poetovien, das heutige Ptuj, 

in den Geschichtsdokumenten, 

besonders in dem Buch Historie 

erwªhnt wurde und dadurch als 

ªlteste Stadt des heutigen 

Sloweniens gilt. Nun ja, so oder so 

ªhnlich wollen es uns die Mitarbei-

ter aus dem Paradepferd der 

Lokalitªt, der Therme Ptuj und 

dessen Grand Hotel Primus*****, 
weismachen, die auch ihr touristi-

sches Angebot  mit  der  oben 

erzªhlten Geschichte bewerben. 

Aber ist dem Ganzen Glauben zu 

schenken? Ich sage JA, denn es 

gibt sogar Beweise, die f¿r diese 

Geschichte sprechen, wie zum Bei-

spiel die Ru inen der  drei Mit ra 

Schreine, genannt Mitreen, in 

deren Nªhe man auch Artefakte 

aus den rºmischen Zeiten gefun-

den hat. Aber wieso schreibe ich 

eigentlich ¿ber das Ganze? Wegen 

einer relativ neuen Tradition, die 
von Jahr zu Jahr mehr Anhªnger 

und Besucher im Sommermonat 

August in die Stadt und in die 

Therme lockt. Es handelt sich 

hierbei um die ăRºmischen Spieleò. 

Die schon seit f¿nf Jahren 

alljªhrlich stattfindenden Spiele 

ereignen sich immer am dritten 

Wochenende im August.  

Dabei nehmen rºmische Gruppen 

aus allen Teilen Europas und des 

Balkans teil und stellen ihre eige-

nen rºmischen Geschichten vor. 

Der Auftakt der Spiele verlªuft 

immer gleich, mit einem Gebet und 

einer Weissagung der vestalischen 

Jungfrauen am 3. Mitra -Schrein. 

Primus bittet hierbei um eine sie-

greiche Schlacht gegen die Barba-

ren und... genau wie es die Prieste-
rinnen prophezeiené gewinnt sei-

ne Armee immer die Schlacht. Die 

Spiele dauern 3 Tage, in denen der 

rºmische Hedonismus (also Geist) 

ohne Hemmungen gefeiert wird. 

Die Teilnehmer nehmen das Ganze 

sogar so ernst, dass sie sich 

weigern von ăneuartigemò Geschirr 

Speisen zu essen, die nicht nach  

rºmischen Sitten zubereitet 

wurden, oder damals als solche 

existiert haben. Hierbei muss man  

zugeben, dass nicht alles, was 

zubereitet wurde, unglaublich lec-

ker, oder sogar genieÇbar ist ð 

sogar oft ganz im Gegenteil. Vor 
allem der rºmische Wein: 

ăMulsumò, Wein ges¿Çt mit Honig 

und in Krªutern f¿r drei Tage an 

der Sonne gelassen, ist sehr 

gewºhnungsbed¿rftig. Dagegen ist 

die zweite Variante des Weins ganz 

genieÇbar: das sogenannte 

ăConditum Paradoxumò, das 

mentalitªtsbefreiende Krªfte haben 

soll. Wer eine neue Arbeitskraft f¿r 

Zuhause braucht, sollte sich auf 

jeden Fall bei dem ºrtlichen 

Sklavenverkªufer melden, der f¿r 

jede Arbeit den richtigen Sklaven 
hat. Wer sich schlecht f¿hlt, 

besucht einfach die rºmische 

Apotheke oder den rºmischen Arzt, 

man sollte jedoch beachten, dass 

dieser nur begrenzt Diagnosen 

stellen kann, und die Behandlun-

gen f¿r jegliche Wehwehchen, mei-

stens Amputat ion von Gliedern, 

Intoxikationstherapie oder ein ein-

facher Besuch bei den Damen 

sind, die sich mit dem ªltesten 

Gewerbe der Welt befassen... dem 

Massieren nat¿rlich! (Wer sich was 

Schmutziges darunter vorstellt, 
dem ist nicht mehr zu helfen). Am 

Abend des dritten Tages findet das 

sogenannte rºmische Begrªbnis 

statt. Dabei wird eine  

ăLeicheò, gewickelt in T¿cher, auf 

einen Scheiterhaufen gelegt, dieser 

werden verschiedene Gaben  

in Form von Geschirr und erkzeu-

gen beigelegt und unter Gebr¿ll 

der Witwen angez¿ndet. Und so 

endete das Ganze auch im August 

2012, ich darf aber annehmen, 

dass es dieses Jahr noch grºÇer 

und lustiger als die Jahre davor 
sein wird. Denn man weiÇ doch: 

ăWas in den rºmischen Zeiten pas-

siert, weiÇ in der Gegenwart nie-

mandò. 

 

Nataģa Vidoviľ 

èWie kºnnen wir eigentlich 

wissen, dass es die Siedlung 

schon in rºmischen Zeiten 

gab?ç 
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In Murska Sobota, der grºÇten 

Stadt von Prekmurje, gibt es 

immer etwas Aufregendes und 
Interessantes zu sehen, ob etwas 

Altes oder Neues. Sie bietet einem 

viel Sehenswertes, wie die Kirche 

des heiligen Nikolaus, die Galerie, 

das Schloss, in dem auch das 

Landschaftsmuseum ist und noch 

viele andere Sehensw¿rdigkeiten, 

die es sich lohnt zu erkunden.  

Einer meiner persºnlichen Hig-

hlights in Murska Sobota ist die 

bekannte StraÇe ăSlovenska ulicaò, 

die im Zentrum der Stadt liegt. 

Hier befinden sich mehrere ªltere 

Gebªude, wie z.B. ein Bauwerk im 
Jugendstil, wo heute eine Bank ist 

und auch die Evangelische Kirche. 

Mit dieser StraÇe verbinde ich viele 

tolle Erinnerungen, denn in der 

ăSlovenska ulicaò liegt auch meine 

alte Schule, in der ich vier tolle 

Jahre verbrachte. Vier Jahre war 

die ¥konomische Schule mein 

zweites Zuhause, das mich zu dem 

Menschen machte, der ich heute 

bin. Am meisten freute ich mich 

immer auf denSportunterricht, 

denn da spielten wir Volleyball 

und gingen im Stadtpark laufen. 
F¿r mich gehºrt dieser Park zu 

den schºnsten und besterhalten-

sten Parks Sloweniens. Der groÇe 

Park im englischen Stil liegt 

zwischen dem Schloss und der 

Evangelischen Kirche. Ich verbrac-

hte viel Zeit im Stadtpark, nicht 

nur wegen des Sportunterrichts, 

sondern ich verbrachte hier auch 

meine Freizeit. Angefangen mit 

dem Festival ăSoboģki dneviò, das 

ich jedes Jahr gerne besuche. Mei-

ne Freundin Tina sagt: "Du kannst 

jemanden das ganze Jahr nicht 
sehen, aber auf diesem Festival 

triffst du ihn dann auf jeden Fall." 

Das Festival ist einfach ein Magnet 

f¿r die Bewohner von Prekmurje. 

Wenn wir Freistunden hatten, ver-

brachten wir unsere Zeit im Park, 

denn in diesem Park kann man 

z.B. schºn am Fischteich entspan-

nen und Enten beobachten, die 

dort ihr Heim fanden. Man kann 

durch die schºne Trubar-Allee 

spaz ie ren ,  d ie  nach  dem 

slowenischem Schriftsteller Primoĥ 

Trubar benannt wurde. Zu seinem 

Gedenken wurde im Park eine Sta-

tue aufgestellt. Was mir am meis-
ten in Verbindung mit dem Park in 

Erinnerung geblieben ist, sind die 

Feiern von den Maturanten, die 

den Abschluss der Mittelschule 

und den Anfang der Matura feier-

ten. Darauf freute ich mich jedes 

Jahr schon sehr, aber am meisten 

nat¿rlich als ich selber eine Matu-

rantin war. Die StraÇe ăSlovenska 

ulicaò wurde abgesperrt, denn 

genau mittags um zwºlf Uhr tanz-

ten wir die traditionelle Quadrille, 

d ie  g le i chze i t i g  i n  v ie len 

s l o w e n i s c h e n  u n d  a u c h 
europªischen Stªdten getanzt 

wird. Nach dem Tanz gingen wir in 

den Stadtpark feiern. Was ich toll 

an diesem Ereignis fand, war, dass 

ich viele meiner alten Freunde dort 

traf und wir bis spªt in die Nacht 

feierten. Meine Freizeit verbrachte 

ich aber nicht nur in diesem 

schºnen Park, sondern ich ging 

auch mit Freunden auf einen Kaf-

fee oder etwas Leckeres essen. In 

Murska Sobota gibt es ein 

vielfªltiges Angebot von guten 

Caf®s und Restaurants. Die meiste 
Zeit verbrachten wir im Restaurant 

bzw. in der Bierstube ăZvezda.ò 

Das Restaurant befindet sich auch 

auf der ăSlovenska ulicaò und ist 

in einem historischen Gebªude, 

das vor mehr als hundert Jahren 

im pseudobarocken Stil gebaut 

wurde. Hier gibt es ein groÇes 

A ng ebot  a n  t ra d i t i one l l en 

Kºstlichkeiten aus Prekmurje. An 

den schºneren, wªrmeren Tagen 

entspannten wir auf der Sommer-

terrasse und genossen unseren 

Kaffee. Ich empfehle einen Besuch 
in diesem Restaurant von Herzen, 

denn hier hat man ein gem¿tliches 

und perfektes Ambiente, um zu 

entspannen und zu genieÇen. 

Kommen wir zu einem meiner 

Hobbys und das ist das Einkaufen 

von Kleidern, Schuhen, Accessoi-

res usw. Aus persºnlicher Erfa-

hrung kann ich sagen, dass die 

ăSlovenska ulicaò ein guter Platz 

zum Einkaufen ist. Man hat ein 

groÇes Angebot an guten 

Geschªften wie z.B. Sportina, 

M¿ller, Skiny und noch mehr tol-

len Einkaufsmºglichkeiten. Als ich 

noch das Gymnasium besuchte, 
ging ich mit meiner Freundin Tina 

am liebsten zu Sportina, denn nur 

da bekam man in Murska Sobota 

Kleidung von Tally Weijl, die ich so 

gern trug. Wie man sehen kann, 

f¿hrten mich alle Wege in diese 

StraÇe, denn aus meinen Erinne-

rungen kann ich sagen, dass man 

hier SpaÇ haben und was erleben 

kann. Machen wir jetzt einen 

Schritt in die Gegenwart bzw.in die 

gegenwªrtige Architektur. In Mur-

ska Sobota gibt es einige 

Exemplare der modernen Architek-
tur, wie die Musikschule, die Bibli-

othek und auch die neue 

¥konomische Schule, die ich ein 

halbes Jahr lang besuchte. Mit der 

¥konomischen Schule verbinde 

ich viele gute, aber auch schlechte 

Erinnerungen, aus denen ich 

etwas lernte.  

Heute kann ich Maribor sehr gut 

mit Murska Sobota vergleichen. 

A u c h  w e n n  M a r i b o r  d i e 

zweitgrºÇte Stadt Sloweniens ist, 

bleibt Murska Sobota die Stadt, 

die in meinem Herzen den grºÇten 

Platz einnimmt. Ich vermisse mei-

nen Schulweg durch die Stadt, 

meinen Kaffee im ăZvezdaò und 

meine alte ¥konomische Schule, 

die mich zu den Menschen mac-

hte, der ich heute bin.  

 

Martina Gomoboc und Ines Idiľ 

èWie man sehen kann, f¿hrten 

mich alle Wege in diese 

StraÇe, denn aus meinen 

Erinnerungen kann ich sagen, 

dass man hier SpaÇ haben 

und was erleben kann.ç 

Sehensw¿rdigkeiten in Murska Sobota 
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Es war ein sonniger Sonntag am 7. Juni 1992. In 

unserem Ort (Jurovski Dol) fand an diesem Tag  

um 18 Uhr eine Wahlveran -staltung statt, bei der 
Prªsidentschaftskandidat Ivan Kramberger seine 

Rede hielt. Der Hauptplatz des Ortes, wo die 

Veranstaltung stattfand, war voll mit einer Mens-

chenmenge, die neugierig gekommen ist, um mit 

Spannung Krambergers Rede zu hºren. Niemand 

wusste zu diesem Zeitpunkt, dass sich dieser son-

nige Tag mit Wolken bedecken und schlieÇlich 

Geschichte schreiben wird.  

Auch meine Familie und ich nahmen an diesem 

Tag an der Wahlveranstaltung teil. Ich erinnere 

mich, dass wir auf der Treppe vor dem Eingang des 

Ģpindler-Gasthauses standen. Ich war damals vier 

Jahre alt und noch so klein, dass ich um mich 

herum nichts gesehen habe, weil mir die Mensche-
nmenge die Sicht versperrt hat. Mama und Papa 

konnten mich nicht die ganze Zeit_auf dem Arm 

tragen, da ich ja schon zu schwer war. So bekam ich 

manches, was zu diesem Zeitpunkt dort geschah, 

nicht mit. Da ich ja so jung war, wusste ich auch nicht 
warum wir da standen und wer die Rede dort hielt. 

F¿r mich war das ein langweiliger Event, der nichts 

mit SpaÇ und Spiel gemeinsam hatte. Nach 

f¿nfundvierzig Minuten ertºnte ein Schuss, der Kram-

berger zu Fall brachte und die Menschenmenge in eine 

Starre versetzte. Die Retter wurden sofort alarmiert, 

aber weil sie nicht schnell genug kamen, entschloss 

sich einer der Beteiligten Kramberger selbst ins Kran-

kenhaus zu fahren.  

Die verzweifelte Hilfe kam zu spªt und Kramberger 

starb wªhrend der Fahrt ins Krankenhaus. Die Nac-

hricht ¿ber Krambergers Tod schlug in Slowenien ein 

wie eine Bombe.   

Zu diesem Zeitpunkt war ich noch zu jung, um verste-
hen zu kºnnen, was an diesem Tag geschehen war. 

Viele Jahre spªter, als ich ªlter wurde, erfuhr ich wer 

Ich kann mir keinen schºneren 

Ort vorstellen als Pohorje. Ich lebe 

schon seit meiner Geburt hier, in 
dem Gebirge, das die Steiermark 

und Kªrnten verbindet. Das Gebir-

ge zieht sich von Maribor bis Slo-

venjske Konjice und ganz im Nor-

den bis nach Dravograd. Man 

kann viel wandern und im Winter 

Ski fahren. Weil ich den Winter 

sehr liebe, mag ich auch, wenn es 

viel Schnee gibt. Dieses Jahr hat 

mir der Winter ein schºnes Ges-

chenk gemacht. Leider lag an 

Weihnachten kein Schnee, doch zu 

Ostern war alles weiÇ. Mir gefªllt 

es, dass es ruhig ist und man sich 
sehr gut ausruhen kann. Ich bin 

fast die ganze Woche in Maribor 

und dann gºnne ich es mir, mich 

zu Hause auszuruhen. Ein paar 

bessere Skigebiete sind in greifba-

rer Nªhe, z.B. Rogla, Mariborsko 

Pohorje, Ribniģko pohorje und 

Kope. Auf Rogla gibt es auch einen 

Funpark f¿r die Adrenalin Junkies 

und da kann ich mich so richtig 

ausstoben. Nat¿rlich gibt es auch 

negative Seiten. Persºnlich mag 

ich nicht, dass man, wenn man 

irgendwo hingehen will, ein Auto 
braucht. Die Busse, die glaube ich 

sehr gut funktionieren kºnnten, 

fahren nur drei - bis viermal pro 

Tag. Positiv sind die Z¿ge, die in 

einem naheliegenden Dorf anhal-

ten. Sie fahren fast alle drei Stun-

den d ie  St recke Mar ibor -

Dravograd. Manchmal ist es bei 
uns auch einsam und man ist 

gelangweilt. Bis zum Kino oder in 

die Disco braucht man mit dem 

Auto ungefªhr 40 Minuten und 

deswegen muss man sich immer 

sehr gut organisieren. Eine 

Taxifahrt nach Hause kostet leider 

zu viel Geld. Wenn man wandern 

mag, ist man bei uns genau an 

richtiger Adresse. Spaziergªnge 

sind bei uns sowieso schºner als 

in der Stadt und dazu noch viel 

romantischer. Man kann immer in 

den Wald gehen und frische Luft 
schnappen. Wenn man durch die 

Wªlder geht, kann man frisches 

Wasser aus den Fl¿ssen trinken 

und Himbeeren essen. Die Vºgel 

mag ich besonders gern, ganz 

besonders am Morgen, wo sie so 

schºn singen. In der Nªhe von 

unserem Haus spielen auch zwei 

Eichhºrnchen, die von Baum zu 

Baum springen. Wenn ich morgens 

drauÇen fr¿hst¿cke, beobachte ich 

sie. In unserem Dorf gibt es auch 

viele Sportmºglichkeiten. Wir 

haben eine kleine Sporthalle, in 
der man Badminton, Volleyball 

und Running Hockey spielen 

kann. Meine zwei Freunde trainie-

ren dort auch Boxen. In den vorhe-

rigen Jahren hat unser Dorf auch 

zwei FuÇballplªtze und ein Tennis-

platz aufgebaut. Im Jahr 2011 war  

auch die Erºffnung des 

Beachvolleyballplatzes.  

Mich als Sportliebhaber interessie-

ren diese Sportarten sehr und 

deswegen beteilige ich mich sehr 

gerne an solchen Veranstaltungen. 

Im Sommer spiele ich am liebsten 
Tennis. Ich denke, dass man auf 

dem Land sehr viel f¿r seine Seele 

und innere Freiheit tun kann und 

man kann sich richtig gut erholen. 

Wenn man schºne Plªtze besuc-

hen will, dann ist Pohorje 

nat¿rlich eine gute Destination 

und man sollte auch den Pohorski 

Lonec (Eintopf) probieren, der cha-

rakteristisch f¿r diese Umgebung 

ist.  

Luka Plevnik  

èWenn man durch die Wªlder 

geht, kann man frisches 

Wasser aus den Fl¿ssen 

trinken und Himbeeren 

essen.ç  

Meine Gr¿ne Oase 

Ein Tag, der Geschichte schrieb  



36  

Ivan Kramberger eigentlich gewesen ist, warum er 

so wichtig war und was an diesem Tag mit ihm 

u n t e r  w e l c h e n  v e r m e i n t l i c h e n 

Umstªndengeschehen ist. 

Ivan Kramberger, Schornsteinfeger, Erfinder, 

Wohltªter, Gastwirt, Schriftsteller und schlieÇlich 

Politiker ð all dies war der gute Mann aus Negova 

(gehºrt zur Gemeinde Gornja Radgona), der sich 

aus der Armut zum Prªsidentschaftskandidaten 

durchgekªmpft hatte. Im Jahre 1990 entschied er 

sich f¿r die Prªsidentschaftskandidatur und erhi-

elt Spott, Mitleid und Zweifel an der Ernsthaftigke-

it der Wahlen, die er mit seinen langen Haaren und 

seiner scharfen Zunge ausgelºst hatte. Auch seine 

politischen Gegner haben_heimlich ¿ber ihn 

gelacht. Kramberger aber hatte ein Ziel vor Augen 

und Sympathie f¿r Wohltªter. So sagte er unter 
anderem auch: ăĽe bom jaz predsednik, se bodo 

tisti, ki se zdaj vozijo v mercedesih, vozili s 

'fiľkami'!ò (Wenn ich Prªsident werde, dann werden 

diejenigen, die jetzt einen Mercedes fahren, danach 

mit Ficek (heute: Fiat 500) fahren). Und: ăMogoľe 

bodo tudi mene spravili stran tako kot Kennedyja 

in Olafa Palmejaó (Vielleicht werden sie auch mich 

so wegschaffen, wie sie das mit Kennedy und Olaf 

Palmer gemacht haben). So gewann er die Zunei-

gung der Menschen, die an ihn geglaubt haben 

und ihn liebten. Seine Reisen mit dem Bugatti 

durch Slowenien und den Affen mit dem Namen 

Anľka auf der Schulter, sind zu seinem 

Wahrzeichen geworden. Im Jahre 1992 k¿ndigte er 
e r n e u t  s e i n e  K a n d i d a t u r  b e i  d e n 

Prªsidentschaftswahlen an und begann die Kam-

pagne mit groÇem Schwung. Vielen Menschen 

stand er im Weg, weshalb er auch viele Drohungen 

erhielt. Auf eine schreckliche Weise haben sie auch 

seine treue Gefªhrtin Anľka getºtet. Um 20 Uhr 

am gleichen Tag hat die Polizei den vermeintlichen 

Tªter, der auf Kramberger geschossen haben soll, 

verhaftet. Es soll sich um einen schwer betrunke-

nen Einheimischen,Peter Rotar, handeln, der in 

der Nªhe des Hauptplatzes lebt und Ger¿chten 

zufolge schon einmal mit Kramberger Konflikt 

geraten sein soll und ihm mit dem Tod drohte.  

Die Kugel, die Kramberger getºtet hat, haben die 
Ermittler niemals gefunden. Die Ironie dabei ist, 

dass f¿nfzig Polizisten die Kugel gesucht haben. 

Der Schuss, der Kramberger getºtet hat, ist 

entweder aus Rotars Haus oder vom Nachbarhaus 

(Roģkar) abgefeuert worden, wobei das zweite Haus 

von der Lage her eher in Frage kommen w¿rde. 

Das Gericht hat aber beschlossen, dass aus Rotars 

Haus geschossen wurde, trotz aller Beweise. In 

Roģkars Haus haben die Polizisten ein leicht 

geºffnetes Fenster gefunden, auf dem Tisch zwei 

Glªser und ein paar Ladungen f¿r ein militªrisches 

Gewªhr. Die Aussage, dass die Polizisten die 

Ladungen wªhrend der Untersuchung vergessen 

haben, ist eher unverstªndlich, vor allem aber ist 

es seltsam, dass sie sich damit nicht nªher beschªftigt 

haben. AuÇerdem weiÇ man nicht, wer aus den 

Glªsern getrunken hat, weil niemand die Spuren und 
Fingerabdr¿cke analysiert hat. Auf dem Stuhl, der 

neben dem Fenster stand, war ein FuÇabdruck - von 

wem? Man weiÇ es nicht, weil der Beweis 

verschwunden ist. Der Vergleich zwischen Rotars und 

Roģkars Schuhen w¿rde vielleicht die Antwort darauf 

geben.Vielleicht aber war es keiner von beiden, son-

dern ein Dritter. Die Ermittler haben sich trotz Roģ-

kars Aussage, dass er niemals auf diesem Stuhl saÇ 

und ihn auch nicht zerstºrt hat, mit der Erklªrung 

seiner Frau zufriedengegeben, dass ihr Mann sich 

manchmal auf den Stuhl gestellt hat. Man sollte nicht 

vergessen, dass auf diesem Stuhl, dessen Sitz auf 

wundersame Weise verschwunden ist, vielleicht Kram-

bergers Mºrder gestanden hat.  

Neben all den Beweisen hat der Prªsident der Straf-

kammer Magister Zlatko Deĥman, der das Urteil 

verk¿ndete, gesagt, dass sie ein ruhiges Gewissen 

haben kºnnen, da dies ein eindeutiger und leicht 

nachpr¿fbarer Mord gewesen war und dass es keine 

Geheimnisse gibt, da die Ermittler ihre Arbeit korrekt 

gemacht haben. (ăImam mirno vest. To je bil eden od 

najbolj jasnih in lahko dokazljivih umorov. Nobenih 

skrivnosti ni, izvedenci so korektno opravili delo.ò) War 

das wirklich der Fall? Rotar hat die Tat zuerst gestan-

den, danach hat er sein Gestªndnis zur¿ckgenommen, 

zuletzt aber hat er sich mit seinem Schicksal abgefun-

den. Das Motiv f¿r das angebliche Attentat von Rotar 

auf Kramberger blieb ungeklªrt. Es war lediglich 
bekannt, dass Kramberger Rotar unsympathisch war. 

Das Gericht in Maribor hat Peter Rotar zu neun 

Jahren Gefªngnis verurteilt. Im Berufungsverfahren 

hat das obere Gericht ihm noch weitere drei Jahre 

zusªtzlich gegeben. Rotar ging ins Gefªngnis nach Dob 

pri Mirni, wo er sich mit seinem Schicksal abgefunden 

hat und wurde zu einem ruhigen und unproblematis-

chen Hªftling. Nach neun Jahren wurde er auf 

Bewªhrung entlassen. 

Heute lebt Peter Rotar noch immer in seinem Haus in 

Jurovski Dol und beschªftigt sich mit Landwirtschaft, 

was er auch fr¿her gemacht hat. Meiner Meinung 

nach und viele andere B¿rger in unserer Gemeinde 

sehen das ªhnlich, wurde Rotar unschuldig verurteilt. 
Das kann man aus den Beweisen herauslesen. 

AuÇerdem, wie kann ein tªglich betrunkener Mann, 

der kein professioneller Sch¿tze ist, einen Mann aus 

solcher Entfernung treffen und kein Motiv daf¿r 

haben? Es ist eindeutig, dass es um eine politische 

Angelegenheit ging und Kramberger vielen, insbeson-

dere Politikern im Weg stand. Slowenien ansehen, 

dann wird uns manches klar. Nichtsdestotrotz wurde 

einem unschuldigen Mann Unrecht getan, indem 

unser korruptes Land bzw. besser gesagt korrupte 

Politiker, die Wahrheit ¿ber Krambergers Tod durch 

die Version, dass Rotar der Schuldige ist, bis heute 

verborgen hat/haben. AuÇerdem wurde dadurch auch 

unsere Gemeinde gekennzeichnet und wird noch heu-

te von vielen als ăĢitzendorfò bezeichnet. 

Tina Pavalec  
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Die Stadt Ptuj ist f¿r mich sehr vielseitig. Auf einer 

Seite bietet sie Ruhe, Entspannung und Freude,  

aber sie bietet auch ihre Schattenseiten, die mich 

manchmal ªngstigen und beunruhigen. Einige 

Stadtteile sind mir sympathisch, in denen f¿hle ich 

mich wohl und einige, in denen ich eine negative  

Atmosphªre f¿hle. Deswegen empfinde ich verschi-

edene Gef¿hle in  den Stadt teilen, in  denen ich mich 

befinde.  

Ich wªhlte mir einige Stadtteile, die mich anziehen 

und zugleich abschrecken kºnnen. Zu ihnen 

gehºren der Stadtpark, Ranca am See Ptuj, das 

Schloss von Ptuj, das Krankenhaus, dunkle Gassen  

und der Bahnhof. Jeden von diesen Stadtteilen ver-

binde ich auch mit einer Farbe, die mit meinen  

Empfindungen ¿bereinstimmt. Dabei kann ein 
Stadtteil unterschiedlich auf mich wirken. Einer 

kann  

mich durch den Tag erfreuen und am Abend 

bekomme ich ein ganz anderes Bild, das mich  

abschreckt.  

F¿r den Stadtpark wªhlte ich warme Farben, wie 

Gelb, Orange und Rot, weil ich mich tags¿ber im 

Stadtpark gut entspannen und meine Gedanken 

mit Optimismus f¿llen kann. In der Nacht ªndert 

sich die Situation, denn die Nacht bringt auch 

Gefahren mit sich, wie z.B. Drogenabhªngige, die 

dir manchmal Probleme machen kºnnen. Trotzdem 

f¿hle ich mich im Stadtpark irgendwie mystisch, 

weil mich die schºne Aussicht auf den Sternenhim-
mel sehr fasziniert, deswegen wªhlte ich k¿hlere 

Farben, wie gr¿n und blau. 

Der nªchste Stadtteil, in dem ich in warmen 

Sommernªchten eine gewisse Romantik empfinde, 

ist Ranca am See Ptuj. Es ist ein perfekter Ort um 

einen Spaziergang mit deinem Freund oder Freun-

den zu machen und sich mit einem k¿hlen Getrªnk 

zu erfrischen und zu unterhalten.  

Deswegen wªhlte ich die Farben rot, gelb und oran-

ge, die miteinander verschmelzen und somit eine 

romantische Atmosphªre schaffen.  

Das Schloss von Ptuj ist eine der beliebtesten 

Sehensw¿rdigkeiten in Ptuj und wenn ich dort bin, 

empfinde ich etwas Vergªngliches, als wªre ich in 

einer ganz anderen Zeit, die solange dauert bis  

sie im Moment verschwindet. Deswegen wªhlte ich 

warme Farben, die langsam zu k¿hleren 

¿bergehen.  

Mit dem Krankenhaus verbinde ich negative Emp-

findungen, weil ich als Kind sehr oft krank war  

und auch viele Tage im Krankenhaus verbringen 

musste. Deswegen verbinde ich mit diesem Ort  

eine dunkelgraue oder graublaue Farbe.  

Es kommen Nªchte, in denen ich in dunkle Gassen 

gerate. Dabei habe das Gef¿hl verfolgt zu werden 

und sp¿re eine gewisse Angst. Deswegen verbinde 

ich mit diesem Ort eine schwarze Farbe, die ins 

Dunkelrot ¿bergeht.  

Zuletzt ist noch der Bahnhof, den ich am Tag sehr 

passiv empfinde, aber in der Nacht erscheint er  

mir richtig grotesk. Deswegen wªhlte ich eine 

monotone graue Farbe, die in der Nacht zur 

schwarzen Farbe ¿bergeht. 

Mit dieser Stadt verbinde ich sehr viele Erinnerun-

gen und Gef¿hle, die meine inneren 

Wahrnehmungen der Stadt beeinflussen. Jeder hat 

seine eigenen Wahrnehmungen von einer Stadt.  

Deswegen kºnnen wir nicht allgemein ¿ber eine 

Stadt sagen, dass es die schºnste und friedlichste 

Stadt ist, denn es gibt Teile der Stadt, die nicht f¿r 

jeden attraktiv sind, aber sie gehºren trotzdem 

dazu.  

Unsere Wahrnehmung der Stadt Ptuj  

Die inneren Wahrnehmungen der Stadt Ptuj  

Ptuj ð Ein Blick in die Vergangenheit und heute  

In diesem Bericht, werdet ihr ein bisschen mehr 

¿ber die Stadt Ptuj in der Vergangenheit und Heute 

erfahren. Verªnderungen in Ptuj durch die Zeit, alle 

Neuheiten die unsere Stadt bekommen hat und wie 

die Bevºlkerung und ich das alles erlebt habe. 

Ptuj ist die ªlteste Stadt Sloweniens mit rund 

23.000 Einwohnern und besteht aus den Gemein-

den Grajena, Grajenģľak, Kicar, Krľevina pri Vur-

bergu, Mestni vrh, Pacinje, Podvinci, Spodnji Velov-
lek und Spuhlja. GrºÇere Bedeutung gewann Ptuj 

jedoch erst in der Zeit des Rºmischen Reiches. 

Damals erhielt sie auch das Stadtrecht unter Kai-

ser Trajan. In der Geschichte war Ptuj auch unter  

dem Einfluss von Habsburger Reiches, die hier 

gelebt haben.  

Sehr interessant sind auch die Verªnderungen, die 

mit der Zeit gekommen sind. Nehmen wir als Beis-

piel die Peģ most Ptuj (die kleine FuÇgªngerbr¿cke). 

Die Br¿cke wurde im Jahr 1996 gebaut, damals 

war ich 6 Jahre alt. Es war eine moderne Br¿cke 
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Seit fast 30 Jahren, umgeben von Weinbergen, findet in der Altstadt von Lendava eine traditionelle ethno -
kulturelle Veranstaltung mit dem Namen èLendavska trgatevç statt. Sie findet gleichzeitig an mehreren Orten 

in Lendava statt. Auf das Fest freuen sich schon seit mehreren Jahren sowohl die vielen Besucher als auch die 

Teilnehmer selbst, denn wenn die Trauben reif sind, f¿hlen wir in Lendava einen anderen, aufregenden Puls, 

denn nicht einmal der Regen kann die Laune der Leute verderben.  

Zu Beginn der Veranstaltung, die schon am Morgen anfªngt, ziehen die Teilnehmer, die aus verschiedenen 

Regionen und Lªndern kommen, mit einer Parade durch die Altstadt von Lendava. Die Teilnehmer kommen 

mit Traktoren und Anhªngern, die sie daf¿r sehr schºn geschm¿ckt haben. Beim Umzug kºnnen die Besucher 

alle Teilnehmer aus nªchster Nªhe sehen. Diese Veranstaltung ist bei allen Menschen, den  lteren sowie bei 

den J¿ngeren sehr beliebt, nicht nur dass man die Kultur von den verschiedenen Regionen und Lªndern ken-

nen lernt, man verbringt auch Zeit mit den Freunden und der Familie. Man kann sagen, dass man dieses Fest 

unbedingt selbst erleben muss.  

Es kann auch lehrreich sein, denn wir kºnnen beobachten wie unsere GroÇeltern und UrgroÇeltern die 

Weinernte erlebt haben und was sie alles tun mussten, um dann einen halbhochwertigen Wein zu trinken. Wir 

kºnnen sehen wie viel Arbeit und FleiÇ dahinter eigentlich steckt. Es werden auchverschiedene traditionelle 
Brªuche, die uns heute nicht mehr bekannt sind, aber die in der Vergangenheit sehr intensiv gepflegt wurden, 

vorgestellt. Die Brªuche stammen aus der Landwirtschaft, sind auch mit der Ernte der umliegenden Weinberge 

verbunden und stammen auÇerdem aus der kulinarischen Welt. 

Nach dem Umzug gibt es jedes Jahr ein Kulturprogramm, bei dem sich die verschiedenen Gruppen vorstellen, 

dabei hat jede Gruppe traditionelle Kleidung an. Eine von uns Beiden (Tjaģa) tanzt auch in einer Folkloregrup-

pe, die auch schon mehrmals bei dem Fest aufgetreten ist. Sie zeigen die traditionellen Tªnze aus der Region 

Prekmurje.  

Wenn das Kulturprogramm zu Ende ist, kommen auch die Kinder auf ihre Kosten. Im letzten Jahr gab es f¿r 

sie ein Theaterst¿ck (KUC-KUC Theater). Auch f¿r die Jugendlichen wurde im letzten Jahr gesorgt, denn f¿r 

sie gab es ein Musical mit dem Titel ăParis oder ichò, dies wurde von den Jugendlichen, die die ¥konomische 

Mittelschule in Murska Sobota besuchen, vorgespielt bzw. vorgesungen. Und damit am Abend alle auf ihre 

Kosten kommen, gibt es immer eine groÇe Party. 

Auf der B¿hne treten dann verschiedene Bands auf, ob aus Prekmurje oder aus anderen Teilen Sloweniens ist 

eigentlich egal, die Hauptsache ist, sie machen super Stimmung und man tanzt bis man seine F¿Çe einfach 

aus Beton und mit vielen kleinen Lichtern,  

die in dieser Br¿cke installiert wurden. Ich kann 

mich noch gut an die Erºffnungszeremonie erinnern, 

denn ich war zusammen mit meiner Familie dabei.  

Eine groÇe Verªnderung haben mit der Zeit auch die 

Thermen Ptuj erlebt. Vor ungefªhr 10 Jahren hatte 

das Schwimmbad Ptuj nur 3 Schwimmbªder und 

eine Rutsche. Heute sind es 4 Schwimmbªder, mit 

vielen Rutschen und auch einem Amphitheater, wo 

jedes Jahr zahlreiche Veranstaltungen stattfinden. 

Heutzutage sind die Thermen ein beliebter Platz im 

Sommer und eine gute Alternative um sich ein biss-

chen abzuk¿hlen, wenn es drauÇen sehr heiÇ ist. 

Die letzte Innovation, die Ptuj bekommen hat, war die 

Puch Br¿cke (Puhov Most) und zwar im Jahr 2007. 

Diese Br¿cke ist f¿r die Stadt sehr wichtig und jeder, 

der aus Ptuj kommt, kann das bestªtigen. Diese 
Br¿cke hat den Verkehr durch die Stadt sehr ent-

spannt, denn vorher war die Situation sehr chao-

tisch. Am meisten hat sich das im Sommer gezeigt, 

wo viele Touristen aus demAusland durch die Stadt 

gefahren sind, um ihre Sommerferien in Kroatien am 

Meer zu verbringen. Heute gibt es diese Probleme 

nicht mehr und das haben wir  usschlieÇlich dieser 

Br¿cke zu verdanken. Positive Sachen, die mit der 

Zeit gekommen sind, die nicht nur f¿r die 

Bevºlkerung wichtig sind, sondern auch f¿r die 

Stadt Ptuj, sind zum Beispiel der Golfplatz und 
das Grand Hotel Primus. Die zwei Sachen sind 

f¿r den Tourismus in Ptuj sehr wichtig. Aus 

meiner Perspektive ist Golf nicht so wichtig, 

weil ich es nicht spiele, aber f¿r den Tourismus 

in Ptuj schon. Das Grand Hotel Primus finde 

ich sehr gut, weil man sich dort in den 

Schwimmbªdern entspannen kann und ich 

persºnlich gehe sehr gerne dorthin. 

Dann haben wir noch Shopping Zentren wie Q -

landia, Q -Center, M¿ller und noch viele andere, 

die ich gerne besuche und die auch eine 

gewisse Frische und Innovation in die Stadt 

gebracht haben.  

Nat¿rlich darf man nicht das Industriegebiet 
vergessen, wo viele Fabriken und Geschªfte ent-

standensind und wo viele Menschen auch eine 

Arbeit gefunden haben.  

 

 

Jana Petek und Sergej Krajnc  

Lendavska trgatev  



39  

bei, dass viele Menschen, die Lite-

ratur nicht so sehr interessiert, 
einen neuen und interessanteren 

Blick auf die Literatur bekommen, 

die dadurch sehr spannend 

gemacht wird.  

Beim Poetry Slam in Maribor 

waren es 5 Runden, die spªter 
einen Sieger hervorgebracht 

haben. Begonnen hat Markus mit 

einem sehr spannenden Text, aber 

das Publikum entschied, dass die 

erste Runde an Mieze geht.  

Die zweite Runde ging dann an 

Markus und es war wieder unent-

schieden. Die dritte Runde war 

sehr lustig, weil Markus einen sehr 

witzigen Text vorgestellt und dabei  

Tierlaute sorgfªltig nachgemacht 

hat. Doch die dritte Runde ging an 

Mieze, die mit einemLiebesgedicht 

sehr tief in unsere Herzen traf. Die 

vierte Runde ging an Markus und 

so hat die letzte Runde den Sieger 
preisgegeben. Die letzte Runde 

ging dann wieder an Mieze, die 

sehr knapp gewonnen hat. Mieze 

hat in letzter Runde auch gerappt 

und uns gebeten die Melodie mit 

Klatschen zu machen. Das war 

sehr gut, weil man so direkt am 

Text beteiligt war. Einige Texte 

waren auswendig gelernt, einige 

wurden aber vorgelesen und das 

nicht auf so eine langweilige Art, 

sondern spannend und wir haben 

die Texte richtig gef¿hlt.  

Unterm Strich fand ich die Veran-

staltung sehr super, da sie eben 

auch einem Rap Battle ªhnelt, was 

mich sehr begeistert hat. Literatur 

kann auch spannend, interessant 

und lustig sein und das haben sie  

mit dem Poetry Slam Duell sicher 

unter Beweis gestellt.  

 

Fotos: Mateja Ģkofljanec 

 

Luka Plevnik  

Poetry Slam ist ein literarischer 

Vortragswettbewerb, bei dem Texte 
prªsentiert werden. Die Texte sind 

selber geschrieben und werden vor 

einem Publikum vorgetragen. Der 

Vortrag ist zeitlich begrenzt. Die 

Veranstaltungsform entstand 1986 

in Chicago. Sie verbreitete sich 

schnell und weltweit in den neun-

ziger Jahren. Die deutschsprachige 

Slam -Szene gilt als die zweitgrºÇte 

der Welt, nach der englischsprac-

higen. Bewertet werden bei einem 

Poetry Slam die Vortrªge vom Pub-

likum oder einer Jury. Bei uns war 

das Publikum die Jury und mit 
dem Klatschen haben wir den Sie-

ger gek¿rt. 

Ich habe am 13.05.2013, das erste 

Mal von Poetry Slam gehºrt. Als 

die Moderatorin kurz erzªhlt hat, 

worum es geht, war ich sehr 

¿berrascht und auch sehr neugie-

rig, wie das funktionieren w¿rde. 

Ich kenne mich gut im Bereich der 

Hip -Hop -Kultur aus und solche 

Wettbewerbe sind dort sehr ¿blich 

als sogenannte Rap Battles. Bei 

der Veranstaltung ging es um ein 

Duell, also einer gegen den ande-

ren.  

Der Vortragswettbewerb w¿rde 

sorgfªltig von Mieze Medusa und 

Markus Kºhle vorgestellt. Beide 

sind aktive Slammer und auch 

Initiatoren der ºsterreichischen 

Poetry Slam -Meisterschaft. Sie 

haben zahlreiche Auftritte und 

dadurch verbreiten sie die Slam-

mer -Szene und tragen auch dazu 

nicht mehr sp¿rt :). Man sollte dieses Fest einfach mal selbst erleben, deshalb seid ihr alle sehr herzlich einge-

laden.  Eine Kostprobe des Programms vom letzten Jahr:  

10.00 bis 11.30 Umzug entlang der HauptstraÇe 

11.45 bis 13.00 Uhr Ethnologischer Marktplatz  

13.30 bis 17.45 Uhr Kulturprogramm mit Folk -Sªngern, Tªnzern und Musikern auf der B¿hne 

16.00 Kinder -Show (KUC -KUC Theater)  

18.00 bis 07.45 Uhr Let`s play 2012 ð Auftritte verschiedener Bands  

Von 20.00 bis 09.00 Uhr Das Musical "Paris und ich"  

21.15 bis 02.00 Uhr Abschluss mit darauffolgender Party  

Also, den 1. September 2013 (Sonntag) freihalten und nach Lendava kommen, zur Weinernte. Vielleicht erlebt 

ihr ja ein Fest, das ihr noch nie erlebt habt :).  

Tanja Leľek und Tjaģa Horvat 

èBei der Veranstaltung ging 

es um ein Duell, also einer 

gegen den anderen.ç 

Poetry Slam  


